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Widerspruchsvolles AilMündnis ertappter Lügner zerstört Legende der ..harmlosen Fischerboote-

Amsterdam, 12. Febr . Am Samstagabend erklärte der
Londoner Rundfunk zu öen letzten erfolgreichen Angriffen
der deutschen Luftwaffe auf britische bewaffnete Handels -
Kämpfer unö Borpostenboote wörtlich : „Die gestrigen Luft -
angriffe waren völlig erfolglos . Es wurde kein einziges
Schiff versenkt , lediglich eines beschädigt". Genau eindrei -
viertel Stunden später sagte der gleiche Londoner Sender
ebenfalls wörtlich :

„Zwei kleine vo« der britische « Mmiralität gecharterte
Fifchdampfer wurden gester» bei dem Nazi -Lnftangriff ver-
senkt . Vier Offiziere «« d 18 Mann sind dabei «ms Lebe «
gekommen. U«sere frühere Mitteilung , daß bei diesem A« -
griff kerne Schiffe versenkt worden seien. ber«hte also a«f
einem Irrtum ".

Bon den bewaffneten Handelsdampfern , die den Schiffs -
friedhof rund um England um 15 000 BRT . vermehrt haben ,
ist in der zweiten Meldung ebenso wenig die Rede wie in
einer Erklärung der Admiralität , die aus öen
„gecharterten Fifchdampfern " die „britischen Vor -
p o st e n s ch i f f e R . Browns und Fort Royal " werden läßt.

Wenn jetzt der Londoner Rundfunk zugibt , daß die Fischer -
boote von der Admiralität gechartert waren und demnach
eindeutig Kriegsfahrzeuge darstellten , so zerstörte er damit
selbst Churchills Legende von den „harmlosen
Fischerbooten " . Die französische Havasagentur hilft
dabei mit , wenn sie fchilöert , daß der König und die
Königin sich in Cardiff an Bord eines Kohlendampfers
begaben , wo ihnen der Kommandant die Kanonen zeigte ,
„mit denen das Schiff wie die meisten ähnlich ausgerüstet
ist" . Was nnn der König mit seinen Augen gesehen hat ,
wird künftig fein Minister Churchill nicht mehr als Lüge
hinzustellen wagen .

Daß England die neutralen Schiffe in seine Downs lKon -
trollhäfen ) zwingt , um sie der Gefahr des Untergangs ans -
zusetzen, mußte auch der norwegische Dampfer „Gallia "
(9968 BRT .) erfahren , der in der Nacht zum Sonntag in der
Nähe der Downs anf eine Mine lief , wobei die Schiffswand
im Durchmesser von 3 Meter aufgerissen wurde . Nach einer
Meldung des „Telegraf " treibe das Schiff noch auf der
Wasseroberfläche .

Bersorgungsmlnifter Burgin und der Skandal lm
KriegsmiMerlum / Der Rüstungsschieber -Skandal wachst - Riefengehalt

zu öen Riesenpenfionen eines plulokratifchenMinisters

Amsterdam , 12. Febr . Im englischen Unterhaus ? eschwc ^ te
sich ein Labourabgeordneter darüber , daß der Minister ohne
Geschäftsbereich , Lord Hankey , jährlich 2800 Pfund Sterling
( 28 500 «Reichsmark ) erhalten solle. Außerdem beziehe der
Lord in zweifacher Hinsicht Riesenpensionen unö zwar 1 . in
seiner Eigenschaft als Sekretär des Empireverteidigungsaus '
schusses , und 2. als Direktor der Suezkanalgesellschaft . Na¬
türlich verfiel seine Beschwerde der Ablehnung der plutokra -
tischen . Regierungspartei .

In der gleichen Sitzung wurde der Skandal im britischen
Kriegsministerium noch einmal aufgerollt der immer weitere
Kreise zieht . Versorgungsminister Burgin , der höchst per -
sönlich in die unangenehme Affäre verwickelt ist (bekanntlich
handelt es sich um Lieferungsschiebungen von hohen Mini -
steriumsbeamten ) , sah sich in die peinliche Lage versetzt, vor

aller Öffentlichkeit zu erklären , daß seine kürzliche Versiche-
rung , er kenne öen Schieber Scott nicht, falsch gewesen sei .
Hingegen mußte er zugeben , daß er den „Finanzmann "

, der
bereits wegen Betrugs zu zwei Jahren Zuchtbaus verurteilt
worden war , aus seiner früheren dunklen Tätigkeit kannte .
Der Betrüger hatte übrigens der englischen Presse mitgeteilt ,
daß er öen Minister und dessen Wahl ins Parlament stark
unterstützt habe . Er behauptete , dem Minister im Wahlgang
zwei seiner Automobile zur Verfügung gestellt zu haben . Alle
diese Dinge scheint der betrügerische Finanzmann gerissen
ausgenutzt zu haben , um das korrupte Lieferungssystem zwi -
schen dem Kriegs - und Versorgungsministerium aufzuziehen .
Der Betrüger gestand weiterhin , daß er allein bei einem
einzigen Geschäft, wenn es zustande gekommen wäre , 1500
Pfund Sterling , also 14 850 Reichsmark , verdient haben
würde .

Ner MmnAIMM über die Wen
Schlüge gegen England

Verli », 11 . Febr . Das Oberkommaudo der Wehrmacht gibt
bekannt:

An der Westfront verlief der Tag rvhig .
Die deutsche Luftwaffe setzte trotz Schlechtwetter ihre Anf-

kläru«gstätigkeit gegen Großbritannien fort . Ein britisches
Vorpostenboot wnrde versenkt. Alle Flugzeuge kehrte « nn-
versehrt zurück .

Wie durch Sondermeldung bereits bekanutgegebe», hat ein
vo» Fernfahrt zurückgekehrtes deutsches U -Boot die Versen-
kung von 38 00« BRT ., zum Teil wiederum aus Geleitzügen ,
als Gesamtergebnis seiner Tätigkeit gemeldet.

..ZjlmlanWlfe" mit alten Ladenhütern
B .D. Oslo , 12. Febr . Zu öen Nachrichten über in Aus -

sicht »genommene Waffenlieferungen nach öen skandinavischen
Ländern erklärt „Tiöens Tegn "

, daß es sich um überflüssiges
Kriegsmaterial Amerikas handele , das zum Teil auch älteren
Modelles sei . Es drehe sich um einige tausend Feldkanonen ,
insbesondere um französische 75-mm -Geschütze , um zahlreiche
englische Kanonen , die jedoch teilweise veraltet seien , außer -
vem würden zweieinhalb Millionen Jnsanteriegewehre . die
seit Kriegsende 1018 in amerikanischen Arsenalen gelegen
hotten , zur Versendung kommen .

Daß de« Kriegshetzern das Schicksal Finnlands u«d « kau-
dinaviens ge« a« so gleichgültig ist wie es ih«e« das Los
Polens war , geht a«s der zynischen Erklärung der Londoner
Zeitschrift „Spectator " hervor , daß es England „vielleicht
nicht schaden würde , wen« Finnland und Schweden und Nor -
wegen verkleinert würde « . Es kommt nur darauf au. deu
englischen Krieg gegen Deutschland frontmäßig « ach Norden
auszuweiten ."

H - ben Em cftiil unö C mmberlain jööjfÄes 2Mu
in den ASern ?

Brüssel 12 Febr . Die projüdiscbe Einstellung Churchills
und Chamberlains läßt die Frage für angebracht erscheinen,
wie es denn um die ari ' che Abstammung der beiden may -
aeGIi/en englischen Politiker steht. Bon Churchills Mutter
wein der W '

°fo Beobachter zu berichten , baß sie eine exotische
Schönheit ans Newyrrk war . Jhr Vater

^
ein Mann mit dem .

verdächtigen Namen Jerom «. wirö müb al* . Mlukslager " l

bezeichnet. Bezeichnenderweise schweigt sich Winston Churchill
über Herkunft und Lebensdaten bieseS seines Großvaters fast
vollständig aus . Er bezeichnet ihn nur als Begründer und
Besitzer der „New Jork TimeS ". Wollte Winston Churchill
damit schamhaft den Umstand verschweigen , daß der Gründer
dieses Vlattes in Wirklichkeit ein unehelicherSohn des
Londoner Bankjuden Rothschild war , und daß er ,
Winston Churchill , danach von der jeromitischen Seite her
einen ordentlichen Schuß hebräischen Blutes in den Adern
trüge ? Churchills offensichtliche Geheimnistuerei wirkt sehr
belastend für ihn .

Nach englischen Quellen und nach Untersuchungen von
A . Leese soll auch Ministerpräsiöent Chamberlain
jüdisches Blut Häven. Leese beruft sich in seiner Schrift
„His Majesty 's New Sub Government " auf verschiedene
Quellen unö Zitate . Er verweist des weiteren darauf , daß
gerade Chamberlain jede Gelegenheit wahrnahm , um dem
internationalen Judentum gefällig zu sein. Es ist fernerhin
bemerkenswert , daß er noch nach dem Münchener Abkommen
Ende 1038 im Parlament eine Lanze für das Judentum brach
und vorschlug , die Juden in Deutschostafrika airzusiedeln.

6 Monate Gefängnis uir Arbeitt Verweigerer
Berlin , 12. Febr . Der „Angriff " veröffentlichte eine be -

merkenswerte Entscheidung des Amtsgerichts Neuruppin . das
sich mit der Arbeitsverweigerung mehrerer dienstverpslichte-
ter Gcsolgschaktsmitglieder befaßt . Der Betriebsfübrer eines
wehrwirtschaftlichen Betriebes hatte schon seit längerem über
öen Rückgang der Arbeitsleistungen zu klagen und dafür in
erster Linie verschiedene Gefolgjchaftsmitglieöer . welche ein
undiszipliniertes Verhalten und wenig Lust zur Arbeit an
den Tag legten , verantwortlich gemacht. Diese Gesolgschasts-
Mitglieder waren wicherholt der Arbeit ferngeblieben . Sie
hielten sich während der Arbeitszeit in verschiedenen Bierloka -
len auf und gaben sich in starkem Maße dem Alkoholgenuß hin .

Trotz aller Ermahnungen des Betriebsführers und des
B ' triebsobmannes waren sie nicht zu bewegen , von ihrem
pflichtwidrigen Treiben abzulassen . Dringende Vorstellungen
des Kreisobmannes der DAF . beantworteten sie mit leeren i
Ausflüchten . Schließlich blieb dem Betriebsführer nichts an - !
deres übrig , als ihre B . strasung gemäß § 2 der Verordnung ;über die Lobnoestaltung vom 25. Juni 1938 zu beantragen . !
Das Amtsgericht Neuruppin machte kurzen Prozeß und ver -
urtei ' te die Unbelehrbaren zu einer Gefängnisstrafe von je
sechs Monate «.

Deutsche Vorposten auf dem Spicherer Berg
In dem ehemals französischen Bunker haben deutsche Soldaten Vorposten
bezogen . (PK . Ul.n, Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -K .)
■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiifiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Westfront Geographie
P.K. Mit dem schon des öfteren dargestellten Verlauf SeS

Westwalls ist vom Gesichtspunkt der Verteidigungsbereitschaft
aus im ganzen gesehen auch die deutsche Westfront im gegen-
wältigen Kriege umrissen . Sie verläuft vom Fuß der Alpen
bis zur Küste der Nordsee . Obgleich Luxemburg , Belgien
und die Niederlande neutral sind, behält die durch den West-
wall bzw . die hinter ihm liegende Lustverteidigungszone ge¬
kennzeichnete Front dennoch entlang der Grenze auch dieser
Länder einen aktiv -militärischen Charakter , da unter Nicht-
achtung allen Völkerrechts Engländer und Franzosen wieder -
holt das neutrale Gebiet zum Einfliegen nach West- und
Norddeutschland . also zum Angriff , mißbraucht haben und
demzufolge eine deutsche Abwehr selbstverständlich ist.

Was man aber schlechthin vom Blickpunkt des Kampfes
aus als „Front " zu betrachten pflegt , beschränkt sich zu Lande
heute auf die tatsächliche Grenze zwischen Deutschland und
Frankreich . Die Ausdehnung dieser Westfront beläuft sich
auf runö 400 Kilometer . Sie ist charakterisiert durch zwei
deutlich voueineander unterschiedene Teile : 1. in fast genau
nordsüdlicher Richtung den Rhein abwärts zwischen Basel
und Karlsruhe und 2. in einer ostwestlich verlausenden Linie
von Karlsruhe entlang dem Pfälzer Wald und der Saar bis
zu der Stelle , wo die drei Länder Deutschland , Frankreich
und Luxemburg zusammenstoßen .

Jeder dieser Frontbereiche ist etwa 200 Kilometer breit .
Im Sprachgebrauch der Armeen und auch in der Oessentlich-
keit bezeichnet man deutscherseits die Front entlang dem
Rheinstrom als „O b e rrh e in sro n t" . diejenige zwischen
Mein und Mosel als „Saar - und Pfälzische Front '".
Die Franzosen sagen entsprechend ihrem geographischen
Standvunkt „elsässische " bzw. „lothringiche " Front . Wie das
Deutche Reich seine Westgrenze durch den Westwall , hat
Frankreich seine Ost- bzw . Nordostgrenze durch die bekannte
Maginot -Linie sim Norden auch Daladier -Linie genannt )
gesichert. Soweit diese sogenannten „befestigten Gebiete "

, die
„regions fortifiees " die derzeitige Front interessieren , kom-
men die von Mülhausen , Kolmar und Straßburg an der
elsässifchen, die von Hochwald , Bitsch Forbach und Hakenberg
an der lothringischen Front in Betracht . Sie sind im ein -
zelnen 5 bis 15 Kilometer tief , bestel' en aus mebreren hinter -
einanderliegenöen Zonen von Befestigungsanlagen (Bun -
kern , Panzerwerken usw . ) und sind miteinander verbunöen .
Das Rückgrat der r ^gions fortifiees bilden die Gebirgs -
befestigungen des Wasgenwalöes iVogesen ) und des loth -
ringiicben Stufenlan -des . sowie die Gürtelbeseitiaungen Bel -
fort . Evinal , Nancy und Metz. An einer Stelle — südlich
Forbach — schiebt sick noch ein ziemlich ausgedehntes Ueber -
sch, >>-mmuna ^ftebi " t ein .

Wie hänfiger aus dem Bericht des Oberkommindos der
Wehrmacht über die Ereignisse an der Frost ersichtlich, ge->
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Hören von deutschen Gebieten zum Bereich der Westfront an
der Oberrheinfrout badifche Landesteile zwischen
Rhein und Schwarzwald , also Bezirke des Breisgaues , um
den Kaiserstuhl und des Waldgebirges der Hardt . An be -
kannteren Städtenamen sind hier zu nennen Lörrach , die
Grenzstadt gegenüber der schweizerischen Stadt Basel , ferner
Breisach am Rhein und Kehl , der Brückenkopf gegenüber
Straßburg , sowie Karlsruhe , die Landeshauptstadt von Baden .
An dieser F r o it t,

'
mi der sich die Gegner auf beiden

Ufern des Rheins gegenüberliegen , herrscht — abgesehen von
gelegentlichen Operationen der Luftwaffe — im allgemei -
nen Rnhe , da der Rhein eine natürliche Frontscheide
bildet und die Franzosen alle Brücken gesprengt haben .

Anders liegen die Verhältnisse an der Saar
und pfälzischen ^ ront , um die es fick auch handelt ,
wenn der Heeresbericht von Artillerie - und Spähtrupptätig -
keit und von Stoßtruppuuternelimen „zwischen Pfälzer Wald
und Mosel "

, „westlich Pirma ' ens "
. „füdlich Saarbrücken " ,

„westlich des Warndt "
, „westlich Merzig " usw . spricht . Hier

ist es auch , wo zwischen Saarbrücken und dem lothringischen
Forbach der Führer aus den von deutschen Truppen ge¬
nommenen Spicherer Höhen am Weihnachtsabend des letzten
Jahres zum erstenmal wieder seit dem Weltkrieg den Boden
Frankreicks betrat . — Berwaltungspolitisch liegen im Bereich
dieser Front Teile der Bäuerischen Pfalz , des Saargebietes
und des preußischen Regierungsbezirks Trier ( Kreis Saar -
burg >. Obgleich an verschiedenen . Stellen der Front , die der
Heeresbericht in Abschnitte zerlegt , ^ luftarenzen vorhanden
sind . wie an der Saar und ihrem Nebenfluß , der Bließ , und
an der Lauter , einem kleinen Zufluß zum Rhein , so herrscht
im Gegensatz zur Oberrhcinfrvnt an der Saar - und pfäl -
zischen Front doch st ä n d i g eine l-* i ch t e Bewegung ,
da die — im übrigen sehr geivundene — Grenze zwischen
Teutschland und Frankreich hier in der Hauptsache über
verbundenes Gelände , über Aecker und Felder und Wiesen ,
über Hügel , Berge und durch Wälder verläuft , also Ge -
legeuheiteu und Möglichkeiten zu militärischen Operationen
ohne weiteres bietet . Hier ziehen sich denn auch die vor -
bersten Linien beider Seiten hin , wobei sich deutsche Stellun -
gen und Stützpunkte vielfach schon auf französischem Boden
befinden . Zwischen den Stellungen liegt das berühmte
Niemandsland .

Anders als im Weltkrieg , in dessen Verlauf auch während
der letzte » Zeit des Stellungskrieges noch große Front -
bewegungen stattfanden , ist — an jenen Offensiven des Jahres
1918 gemessen — die heutige Westfront , abgesehen von den
bekannten täglichen kleinen Unternehmen im Vorfeld , er -
starrt . An den genannten Fronten liegt sich die geballte und
massive Kraft der beutscheu und französischen Armee gegen -
über . Bestes Soldatentnm der Welt auf beiden Seiten . Wäh¬
rend die einen aus salschverftandener Treueverpflichtung für
ihre egoistischen und feigeu Bundesgenossen von der Themse
in die Gräben gestiegen sind und Tag für Tag ihr Opfer für
Tinge bringen , die sie im Grunde genommen gar nichts an -
geben , wehren sich die anderen — eben wir Deutsche — aus
aufgezwungener Notwendigkeit . An der ganzen deutschen
Westfront aber geht eiu heißer Wunsch cutlang , der jeden
Soldaten zutiefst erfüllt : „ Wenn wir bloß mal den
To mmn vor die Klinge kriegten !" Und meinen
damit die schamlosen englischen Kriegshetzer , die um ihres
Geldsackes willen diesen Krieg entfesselt und seine täglichen
Opfer aus dem verbrecherischen Gewissen haben .

Kickheben - Schmidt .

Amerikanische Ron«» über wen Anlenthall
im beichten Wen

Washington , 12. ssebr . Tie „United Preß ' verbreitet fol -
« ende , in vielen Blättern abgedruckte Meldung . Schwester
Boaumila , eine amerikanische Nonne , die 17 Stunden in der
Waiienschule der Jranziskanerinnen in Warschau verbrachte ,
berichtete bei ihrer Rückkehr uach Amerika , daß ihr seitens
der deutschen Soldaten in Polen nur Achtung
und Freundlichkeit entgegengebracht wurde . Tie ame -
rikanische Nonne sagte , sie habe den Bericht des polnischen
Kardinals Hloud an Papst Pius über die angebliche
Mißhandlung katholischer Nonnen und Priester gelesen , sie
habe jedoch keinerlei solcher Tätlichkeiten beobachtet .

„Als wir » ach der Einnahme von Warschau Manqel an
Lebensmittel hatten , wurde « wir von deutschen Soldaten nach
einer Stelle geleitet , wo wir Esse » für nns « nd die Kinder
erhalten konnte « . Die deutsche « Soldaten führte « nns auch z «
den tote « und verwundeten Kinder « , die sie ans der Straße
aufgclesen hatte « . We « n die deutsche « Soldaten etwas babe «
wollten , so zahlten sie anch dafür ."

Schwester Boaumila erzählte . sie und eine andere Nonne
seien in ihrer braunen Ordenskleiduna dnrch die Straßen
von Warschau und auf den mit deutschen Soldaten überfüll -
ten Wegen nach Krakau gewandert , um ihrer Oberin Be -
richt zu erstatten . „ Kein Soldat hat uns b e l ä st i a t" ,
so beendete die Schwester ihren Bericht , der eine neue Rich -
tiastelluug der feindlichen Grenelmeldungen ist , die die West -
mächte verbreiten , um von den polnischen Bestialitäten gegen
die 28 000 Volksdeutschen abzulenken .

Die übliche Wochenendhetze - diesmal von
Wood und Campinchi

Berlin , 12. Febr . Der englische L u f t f a h r t m i n i st e r
Kiugsley Wood hielt zum Wochenende eine Rede , in der
er mit brutaler Offenheit die Neutralen zur Teilnahme am
Krieg für die Interessen britischer Machtvolitik aufforderte .
Seine einfältigen Wehklagen über das Schicksal der Polen
sind dumm und sein Geschwätz über die für Teutschland an -
geblich „unbequeme " Zusammenarbeit mit Rußland ist ein -
sältia und kann nur als billiger Trost für die kläglich ge-
scheiterten britisch - französischen Einkreisungsversuche ange -
sehen werden . Wein , Herr Kingsleri Wood von der technischen
llcbcrlegcuhcit britischer Kamvffluazeuge faselt , so dürften
damit jene Maschinen gemeint sein , die angesichts der nieder -
schmetternden Mißerfolge der britischen Luftwaffe eigens zu
dem Zweck konstruiert wurden , um beim Absturz unversehrt
auf dem Boden liegen zu bleiben .

Wenn in England gehetzt wird , will und darf das böria «
Frankreich darin nicht zurückstehe » . So hatte der für di «
französische Kriegserklärung an das Reich mit in erster Linie
verantwortliche französische - Kriegsmarineminister Cam ,
p i n ch i in einer Ruudfunkanfprache die Stirn , von dem
Frankreich „ aufgezwungenen " Kriea zu sprechen und zu er -
klären . Frankreich kämpfe lediglich für den Wohlstand der kl« i -
nen Völker . Gleichzeitig dichtete er als würdiger Kolleas
Churchills der deutschen Rührung unsinnige Pläne aeacn di «
neutralen Staaten an .

Auch den neutralen Staaten dürfte iedock — wie ihre sei*
nerzeitige Reaktion auf die Rede Churchills « ezemt bat —
inzwischen zum Bewußtsein gekommen fein , wo in Wahrheit
die unentwegten Hetzapoftel sitzen , deren einziges Ziel di.e
Krieasansweitung um jeden Preis ist .

Naladiers Trick mit dem ..Geheimdokument versagt
D,e erste Auflehnung öer Kammer gegen den .. Diktator" - Hinter den Kulissen der Geheimsitzung

SQ . Genf , 12. Febr . In französischen Regierungskreisen
betrachtet man die Kammerabstimmung , bei der mit 262 ge -
gen 227 Stimmen eine Geheimsitzung gegen den Willen Dala -
diers erzwungen wurde , als eine erste Bresche in die bisher
fflr nnverfehrbar gehaltene Frontstellung Taladiers gegen -
über dem Parlament . Als Daladier sah , daß er die Anbe -
ranmnng einer Geheimsitzung nicht mehr verhindern konnte ,
suchte er wieder seinen alten Trick anzuwenden und machte
„sensationelle Andeutungen " über die geheime deutsche poli -
tische Tätigkeit in Frankreich . Um die Abgeordneten wie im
legten Sommer mit dem „Naziagenten - Schreck " zu bluffen ,
holte er aus seiner Aktenmappe plötzlich ein „sensationelles
Dokument " hervor , das angeblich bei der Hausdurchsuchung
der sowjetrussischen Handelsvertretung in Paris gefunden
worden war . Dieses gerade zur rechten Zeit „ entdeckte "
Schriftstück — bekanntlich „findet " die Pariser Polizei bei
Hanssuchnngen immer gerade das , was sie finden will — in
der Hand schwingend , hielt Daladier eine flammende Rede .
Man müsse , so erklärte Daladier mit aufgeregter Stimme ,
Deutschland sofort eine Antwort an Hand dieses „Fundes "
erteilen . Die Regierung muß sofort wissen , ob Sie ihr Ver -

trauen schenken nnd ob die Regierung fortfahren kann , a«
der Spitze der Kriegsführnng zu stehen . Was die Geheim -
sitznng der Kammer betrifft , so habe ich bereits erklärt , daß
geheime Beratungen unter den gegenwärtigen Umständen
nicht die glücklichste Methode darstellen . Ich frage mich , wel -
chen Eindruck diese Geheimsitzungen anf die Front nnd das
ganze Land machen werden . Auf jeden Fall verlange ich die
sofortige Eröffnung einer Debatte , denn die Regierung hat
ein Recht , zu erfahren , ob sie fortfahren kann , den Krieg zu
führen oder ob sie einer anderen Platz machen soll .

"
Die Abgeordneten reagierten jedoch nicht in der von Dala -

dier erhofften Weife auf den Trick mit dem „Gestapo -Doku -
meut "

, sondern bestanden auf ihrer Geheimsitzung , in deren
Mittelpunkt angeblich folgende Fragen geruckt wurden : I .
Die Kriegsführung und die Wirkung der Kriegspolitik auf
die Kampfmoral / 2. die Außenpolitik und ihre Wirkung anf
die Volksmoral .

Wie man sieht , scheint gerade die Frage der moralischen
Festigung des französischen Volkes unter den britischen p ' ah -
nen Gegenstand besonderer Sorge und Kopfschmerzen der
französischen Regierung zu sein .

«Innere Ruhe in England nur Allusion"
D. Den Haag , 12. Febr . Auf einer Arbeiternerfammlung

in Bristol hat öer bekannte englische Gewerkschaftsführer
Ernst Bevin erklärt , daß die Regierung Chamberlain nicht
die einzige Regierung sei , die diesen Krieg zu einem erfolg -
reichen Ende führen könne . Ter bekannte Anßenpolitiker
der liberalen „ News Chroniele " , Cnmmings , äußert un -
verhoble « die Auffassung , daß d>ie gegenwärtige Regierung
Chamöerwin ^ vermutlich Ukcht bis " zlim Ende des Krieges am
Ruder - bleiben werde . Borläufig sitze allerdings Chamber -
lain noch fest im Sattel . Neuerdings sei unter den jüngeren
aktiven Führern der Arbeiterbewegung deutlich der Wunsch
bemerkbar , den gegenwärtigen parteipolitischen Waffenstill -
stand aufzuheben .

Eine ernste Gefährdung des Kabinetts Chamberlain er -
blickt der Außenpolitiker der „News Chroniele " in der Mög -
lichkeit , daß entweder ernste Schwächeerscheinnngen oder
größere Skandalaffären aufgedeckt würden , die dann aller -

dings für die Regierung Chamberlain katastrophale Folgen
haben würden . Tie gleiche Wirkung würde aber auch dann
eintreten , wenn die gegenwärtige Forderung auf frische
Blutzufuhr im Kabinett mit verschärftem Druck von allen
Parteien vorgebracht würde . In jedem Falle sei die

^gegen -
wältige scheinbare innere Ruhe nur eine Illusion . Sobald
es zu ernsten militärischen Ereignissen kommen sollte , würde
zwangsläufig eine Aenderung des gegenwärtigen Zustandes
eintreten müssen .

Diese Darstellung des Anßenpolitikers der „News Chro -
niele "

, der allgemein als gut unterrichtet gilt , beleuchtet
schlagartig die Gefahren , die dem Kabinett Chamberlain von
innen her drohen . Tie offenbare Unfähigkeit öer Regierung
Chamberlain . die vieleu durch den Krieg zutage getretenen
sozial - , wirtschasts - und finanzpolitischen Probleme zu mei -
stern , tritt immer deutlicher zutage !

Blick ins feindliche Lager
Jsaacs „Kriegs -Lebcnsregeln "

Der jüdische Herzfpezialist Dr . Jsaac Harris . Leiter des
in England durch eigenartige Reklame allgemein bekannt -
gewordenen „Halte - Dich - leistungssähig -Krankenhauses "

, hat
jetzt feine Gefundheits - Kriegsregeln verkündet :

1 . Gewöhne Dich an eine philosophische Betrachtung des
Daseins . ( Alle müssen sterben , warum uicht auch ich !)

2. Gehe täglich acht Kilometer .
8. Nimm täglich 3 Pints sje einhalb Liter ) Flüssigkeit .
4 . Iß täglich nicht mehr als eineinhalb Unzen ( je 28 Gr .)

Fleisch . Fisch und Käse .
5. Suche die Nazi - Propaganda zu vergessen .
Das ist ein Arzt , wie ihn die englische Regierung sich so

wünscht . Allerdings scheint Isaae keine Rasfegenoffen zu be -

Herr Ankeroffizier, der Dieter ist da !
Fm Niemandsland liegt eine zerbrochene Wiege — Kleines Erlebnis im Vorfeld

. . ., 12. Febr . ( P .K .) Ueber öer weiten Schneelandschast
glänzt silbern der Vollmond . Den tarnenden Umhang über
dem Mantel , eine weiße Kapuze über den Stahlhelm gestülpt ,
spähen die Posten aufmerksam in die Nacht . In der Ferne
zuckt für einen Augenblick das gleißende Licht eines Schein -
werfers auf . Trüben beim Feind rührt sich nichts . Hin und
wieder grollt dumpfer Geschützdonner . Französische Grana -
ten krepieren unten an der Straßenkreuzung . Ob die Mel -
der Nnd Essenholer sie schon passiert haben ? Für einen
Augenblick wandern die Gedanken zu den Kameraden , die
da irgendwo zwischen den Geländefalten über die verharsch -
ien Hänge stapfen .

Dumpf dröhne « die Abschüsse der eigene « Artillerie auf .
Der Franzose sollte eigeutlich wissen , daß wir die Antwort
auf sein nervöses Störungsfeuer nicht schuldig bleiben . Der
Buuker dort drüben hat erst vor einigen Tagen die Wirkung
.einer deutschen Granate zu spüren bekommen . Der Unter -
offizier , der wie immer zu dieser Stunde auf Streife gegan -
gen ist, blickt angestrengt ins Vorgelände . Undeutlich heben
sich die Spuren schwerer nägelbefchlagener Stiefel im glitzern -
den Schnee ab . Ein Spähtrupp hat gestern dem Feind wieder
einmal ein wenig auf den Zahn gefühlt . In der Häuser -
gruppe dort vorn , so berichten die Kameraden , haben die
Soldaten der „Grande Nation " toll gehaust , die Bilder brntal
von den Wänden gerissen und die EinrichtuugSgegenstände
sinnlos zerschlagen . Seltsame „Kulturträger "

, die schon im
eigenen Land so wüten !

Auch eine alte , wnnder ' chöne Kiuderwiege liegt unter
den Trümmer « .

Ten Kämeraden aus dem Erzgebirge , der sich ganz meister -
lich aufs Holzfchnitzen versteht , hatte die Helle Wut gepackt .

Ein Volk , das seine Wiegen zerschlägt . . . Dem Unteroffizier
will die Erzählung der Spähtruppmänner nicht aus dem
Kops . Ein paar Gewehrschüsse knattern herüber . Wer weiß ,
welche Gespenster der aufgeregte Franzose gesehen hat . „Auf
Posten nichts Neues !" Die Streife ist beendet . Ein paar
Minuten noch , und der Laufgraben , der zum Unterstand
führt , ist erreicht . Eilige Schritte durch den Schnee . „Nanu ,
etwas Besonderes ? "

„ Jawohl , Herr U « terossizier — der Dieter ist da ! "

„Ter Dieter ? " Einen Augenblick stutzt der Angesprochene .
„Ja , eben hat das Bataillon den Fernspruch durchgegeben .
Darf ich Herrn Unteroffizier als erster beglückwünschen ? "
„Menfchenskind , so eine Freude !" Mit glücklichem Lackeln
dankt er öem Kameraden für die frohe Botschaft . Der Junge
ist geboren , die Mutter wohlauf , uud hier auf nächtlicher
Wache dicht vorm Feind erreicht den Vater die Nachricht . —
Im Unterstand , wo der eiserne Ofen mollige Wärme spendet ,
sitzen die Kameraden mit lachenden Gesichtern , freuen sich mit
und örückeu ihrem Unteroffizier die Hand . „Jungens , ver -
steht sich, daß das noch gefeiert wird !"

Sie machen nicht viel Worte , die Männer , die hier auf
Posten stehen . Dazu kennen sie einander schon zu gut . In
dieser Stunden aber wissen sie alle um ihre Gedanken . Und
wenn sie einer fragen wollte , warum sie denn überhaupt all
die Strapazen in Schnee und Dreck und Kälte anf sich neh -
men , dann würden sie für den Fragesteller nur ein Lächeln
haben . Warum ? Nun — denk ' doch nnr an >' n kleinen
Dieter , Kamerad ! Denk ' an Dein großes deutsches Vater -
und Kinderland . Und denk ' meinethalben auch — an die
zerbrochene Wiege , die die anderen da drüben im eigenen
Haus zerschlugen . (Lahne ) .

handeln , sondern wohl nur den Goi auszunehmen . Denn
ein Jude wird , selbst wenn er die anderen Regeln unter
Selbstüberwindung einhält , Punkt 5 bestimmt nicht erfüllen
können .
Tommies an der Front „bis znr völligen Unsichtbarkeit
getarnt "

Ten Londoner Rnuösuukmärchenerzählern siel jetzt end -
lich eine Ausrede ein . die die Unsichtbarkeit der Engländer
in der Maginot -Linic erklären soll . Allen Ernstes berichtete
Radio London , die Engländer seien infolge ihrer vor -
znglichen Tarnung „so gut wie unsichtbar "

, denn Jre hätten
weiße Mäntel angezogen und Schnee auf ihren Stahlhelm
gerieben , so daß der Feind sie überhaupt nicht erkennen
könne und die Tommies „völlig ungehindert " ihre erfolg -
reiche Spähtrvpptätigkeit durchführen könnten .

Tas also ist des Rätsels Lösung ! Die Tarnung ist aller -
dings so vorzüglich , daß selbst die französischen Bnndesgenos -
sen die Tommies lediglich in der sicheren Etappe und nicht
in der vordersten Linie erkennen können .

Englands klassische Pferderennen erstmals abgeblasen

Aus neutraler Quelle verlautet , daß England feine klas -
sischen Pferderennen , vor allem das weltberühmte
Tcrby von Epsom . für 1940 absagen mußte . Seit
dem Gründungsjahr 1780 ist es das erstemal , daß man sich
in England zu einer solchen Maßnahme gezwungen sieht .
Weder in den langen Jahren der Napoleonischen Kriege noch
im Weltkrieg 1014/18 war es jemals zu einer Absage des
Derbys gekommen . Und zu gleicher Zeit verkünde ? der
deutsche Nennsport sein Programm für 1940 , das mit 268
Renntagen und sämtlichen großen Prüfungen fast sriedens -
mäßigen Umfang hat .

Kurz berichtet
Das griechische Schiff „Keramiai " ( 5085 BRT .1 ist » ach

einer holländische » Meldung gesunken .
Der britische Dampfer „Confualo " (4847 BRT .) ist aus

die Saudbank von Haila Spit aufgelaufen : z« r Hilfeleistung
liefen Rettungsboote aus .

Schwedische Beobachter in Finnland bringen das in den
letzten fünf Tagen erfolgte Nachlassen der Tätigkeit der ruf ,
sischen Luftwaffe mit Reorgauisationsmaßuahmen der
Luftwaffe in Verbindung und sehen es eher als ein Zeichen
der Ruhe vor dem Sturm an .

Dem ,,Jour " hat die französische Zensur in der Ausgabe
vom Donnerstag den Leitartikel des Chefredakteurs des Blat -
tes , Leon Bailby , nnd eine « Artikel des Abgeordnete » der
Rechten . Fernand Laurent , aanz gestrichen . Ebenso wurde im
„ Journal des Debats " ein Artikel des militärischen Mitarhci -
ters des Blattes . General Duval , gestrichen .

Die neuen Frachtsätze Schwedens sind durchschnittlich
süufmal so hoch wie vor Kriegsausbruch .
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B/icfe über die Stadt
Im Dienst tödlich verunglückt

Somätfl ß verunglückte im hiesigen Raugierbahnhof der
Wiahrige Rangierarbeiter August Hippler tödlich .

Auflösung öer Kacisruher Museumsgefellschast
Die Museumsg « iellfchaft , eine alte Karlsruher Vereint -

gung , hat in diesen Tagen ihre Räume geschlossen und sich
aufgelöst . Die Museumsgesellschast konnte bei ihrer Auf -
lösuug auf ein ISSjähriges Bestehen zurückblicken . Sie spielte
ttt früherer Zeit eine gewichtige Rolle im Leben der Stadt
und hatte reichen Anteil an ihrer kulturellen Entwicklung .

Keine Geschmack osiikeilen :
Das Verbot der Werbung durch unverlangte Zusendung

von Waren gilt selbstverständlich auch für Firmen , die sich
mit dem Vertrieb von meist wenig geschmackvollen
Totengedenkart ikeln wie Trostsprüchcn , Trost -
Suchern , gerahmten Todesanzeigen . Bildern usw . befassen .
Die Werbung dieser Firmen hat in letzter Zeit häufig An -
stoß erregt . Gerade in Zeiten des Krieges muß « ine der -
artige Werbung Unwillen erregen , zumal wenn sie sich an
Hinterbliebene von im Kriege gefallenen deutschen Männern
wendet .

Der Werberat hat allen in Betracht kommenden Unter -
nehmen die persönliche Werbung jeder Art bei Hinterbliebe -
n «n , mündlich oder schriftlich , für die Dauer eines Monats
nach Veröffentlichung der Todesanzeige oder nach sonstiger
öffentlicher Bekanntmachung des Todesfalls untersagt .
Darüber hinaus wird erwartet . Saß auch in der späteren
Werbung taktlose nnd aufdringliche Worte des Trostes und
Mitgefühls vermieden werden .

Steuerfragen im Sausbesitzsrverein
Am Freitag , den S. Februar , hielt der Haus - und Gruuö -

besitzerverein e . V . Karlsruhe im Studentenhaus eine Mit -
gliederversammlung ab , in welcher über die in diesem Monat
akuten Fragen der Einkommen - und Vermögenssteuer -
« rklärung gesprochen wurde .

Vereinsführer Pg . Dr . Dierle eröffnete pünktlich die
Versammlung und konnte zu seiner großen Freude feststellen ,
öaß trotz Verdunkelung und schlechten Wetters über 800 Mit¬
glieder der Einladung gefolgt waren , so daß sowohl der Saal
als auch die Galerie im Studentenhaus vollkommen besetzt
waren .

Geschäftsführer Pg . E . H ä f n e r sprach Wer „Die V e r -
m ö g e u s st e u e r e r k l ä r u n g"

. Der Redner ging in aller
Ausführlichkeit auf die gesetzlichen Bestimmungen ein und
zeigte an vielen Beispielen den Mitgliedern , wie der einzelne

Der „Vorgriff" bei der Kleiderkarte
Was ha » der ffäutec zu beachlen ?

Di « Wirtschaftsgrupe Einzelhandel sah sich in diesen Ta -
gen veranlaßt , ihre Mitglieder darauf aufmerksam zu machen ,
daß auf noch nicht fällige Punkte der Kleiderkarte
keine Waren abgegeben werden dürfen . Ter Zeitpunkt , von
dem ab die einzelnen 100 Punkte der Kleiderkart « für den
Einkauf frei sind , ist jedem einzelnen Punkt aufgedruckt .

Von dieser allgemeinen Regel gibt es nur eine Ausnahme .
Wer ein größeres Kleidungs st ück braucht , etwa einen
Anzug oder « in Kleid , kann es auch im .Vorgriff " auf
solche Punkte kaufen , die laut Aufdruck erst später fällia wer -
den . Die Punkte , auf die vorgegriffen werden darf , sind mit
einer gestrichelten Linie umrandet worden . Dem Mann stehen
SO Vorgriffspunkte , der fttcm 50, den Knaben und Mädchen
je 40 und den Kleinkindern 20 zur Berfüauna . Auf jeder
Karte ist genau angegeben , für welche Kleidungsstücke diese
Vorgriffspunkte verwendet werden dür »en . Diese Auf ? äbluna
ist erschöpfend . Andere Kleidungsstücke , besonders Wäsche¬
stücke, dürfen also nicht auf Vorgriffspunkte . sondern auf
bereits gültige Punkt « abgegeben werden .

Nur Wehrmachtsangehörige , die sich selbst einkleiden sOffi -
ziere . Musikmeister . Wehrmachtsbeamte ) , dürfen auch Hemden ,
Nachthemden . Schlafanzüge . Unterhofen und Socken im Vor -
griss vorweg kaufen , wenn es unbedinat notwendia ist . wenn
sie z . B . zur ftront abrücken . Die Notwendigkeit des vorzei -

tigen Kaufs ist durch eine Bestätigung der Tienststelle nach -
zuweisen .

Ter Vorgriff ist ebenso für Maßkleidung wie für fertige
Kleider , Anzüge . Kostüme usw . zulässig . Wird Stoff für ein
Kleid , einen Anzug usw . im Vorgriff gekauft , so darf er
aber nicht dem Kunden , sondern nur dem Schneider oder der
Schneiderin ausgehändigt werden . Kaust dagegen die Haus -
frau Stoff , den sie mit nach Hause nelmen will , um selbst
zu schneidern , so kann sie ihn nicht im Vorgriff , sondern nur
auf bereits fällige Punkte ihrer Karte einkaufen . Sind die
Vorgriffspunkte ausgegeben , so sind die VorgriffSmöglichtei -
ten erschöpft . Sind sie teilweile verbraucht , so kann ein
weiteres Kleidungsstück , für das der Vorgriff an sich zulässig
ist , etwa eine Kittelschürze , nur dann gekauft werden , wenn
die restlichen Vorgriffspunkte und die normal fällig werden -
den Punkte zusammen dazu ausreichen . Hat eine Frau bei -
spielsweise bereits ein Wollkleid aus Vorgriff gekaust , das
40 Punkte kostet , so hat sie von ihren insgesamt 50 Vorgrisss »
punkten nur noch IN übrig . Braucht sie jetzt noch eine Kittek »
schürze , die 25 Punkte kostet , so reichen dafür die restlichen
10 Vorgriffspunkte nicht aus . Sie bekommt die Schürze also
nur dann , wenn sie noch 15 Punkte außerhalb der gestrichcl -
ten Vorgriffslinie frei hat .

Hausbesitzer zur Vermögenssteuer veranlagt wird und wi «
im einzelnen Falle sich die Freibeträge auswirken .

Geschäftsführer Pg . H . Kittel sprach über „Die Ein -
kommen st euerer klärung für das Jahr 1339 " .
Der Referent zeigte den Kreis d« r unbeschränkt Steuerpflich -
tigen auf , gab aufklärende Erörterungen Ober die sieben Ein -
kunftsarten , ging insbesondere auf die Einkünfte aus Ver -
mietung und Verpachtung «in , wobei er an vielen Beispielen
den Mitgliedern die Ausfüllung der Einkommensteuerformu -
lare klarmachte . Den beiden Vorträgen konnten die Mit -
glieder s« hr leicht folgen , da sie an Hand der mitgebrachten
Einkommensteuerformulare sowie des Fragebogens Gr 39 sich
die notwendigen Notizen machen konnten .

Verficherungsinspektor Kutzmaul von der Stuttgarter
Allianz brachte aus seiner Praxis « inige Beispiele der in
diesem Winter in Karlsruhe durch die Kälte verursachten
Schäden und forderte die anwesenden Hausbesitzer in ihrem
eigenen Jnteress « zum Abschluß einer Haftpflicht - und Wasser -
fchadensverficherung auf .

Mit einem dreifachen „ Sieg Heil " aus unseren Führer
konnte die Versammlung geschlossen werden .

Karlsruher VernnsjaltMen

Staatslheale . :
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Wieder einmal hat das Badische Staatstheater aus dem
Archiv einen Schwank herausgefischt und neu aufgebügelt
dem Publikum vorgeführt . Es handelt sich um den „Raub
der Sabinerinnen "

, ein Meisterstück der Lustspieldichter Franz
und Paul v . Schön .thau , das im Jahre 1385 aus der Taufe ge -
hoben worden ist und seit dieser Zeit zum eisernen Bestand
der deutschen Bühnen gehört . Daß man es hier mit einem
Schwank zu tun *at . der trotz seines hohen Alters immer noch
die alte Zugkraft besitzt , bewies der für eine Sonntagnach -
Mittagvorstellung recht gute Besuch des Großen Hauses . Und
wie vor Jahren , so war es auch diesmal wieder , daß durch
bewährt « Kräfte unseres Staatstheaters der neue Erfolg des
Schwankes von vornherein garantiert war . In erster Reihe
ist zu nennen Paul Müller , dem die Rolle des Theater -
direktors Striese förmlich auf den Leib geschrieben ist und der
es wiederum wie früher schon verstand , den Schmierendirek -
tor vergangener Zeiten so drastisch und lebenswahr in das
Rampenlicht der Bühne zu stell« u , daß die Spitzenleistung

Müllers durch Heiterkeitsstürme und Beifallskundgebungen
auf offener Szene vom srohgestimmten Publikum dankbar
quittiert wurde . Großen Anteil an dem Ersolg des alten
Schwankes hatten auch Hugo Höcker in der Rolle d« s Pro -
sessors Gollwitz und Marie Frau « ndorser . ebenfalls
eine der Stützen unseres Schausviel - Ensembles . als dessen
Frau Friederike . Liesel Marlow zeigte in der Verhältnis -
mäßig kleinen Rolle des Dienstmädchens in angenehmer
Weise ihr großes Talent als Bühnenkünstlerin , ebenso wie
Käthe Wolf als Frau , die mit Gewalt ein Vorleven ihres
Mannes haben wollt « . Weiter machten sich verdient um den
Erfolg des Ganzen Karl R ü h l , Eva K r e f i n f z k y , di« all «r -
dings der jugendlichen Rolle noch etwas mehr Lichter auf -
setzen könnte . Karl Ernst - Dietrich und Friedrich Prü -
t e r in der Rolle des wohltemperierten und schön weingerö -
teten Generaldirektors Karl Groß . Nach jedem Aktschluß
wurden die Künstler stürmisch gefeiert .

B Binder .

Badisches Staatstheater . Hcute um 19.30 Uhr findet die 6. Vorstellung der
Montagsondermiete statt : „ Die K r e u z e l s ch r e i b e r " , Bauernkomödie
von Anzengruber , in der Inszenierung von Felix Baumbach statt . — Morgen
um 10.30 Uhr gelangt als Vorstellung fiir die NTG . „ Krafl durch Freude ",
das Schauspiel „ I s a b e l l a von Spanien " von Hermann Heinz Ort -
ner in der Inszenierung von Felix Baumbach zur Aufführung .

Gruudprobleme deutscher Scegcllung . Im Rahmen der seit Beginn des
I . Trimesters 1940 vom Außeninftitut der Technischen Hochschule wieder regel .
mäßig veranstalteten Vortragsreihen und Abendkurse werden im Grashos »
Hörsaal der Technischen Hochschule zwei Vorträge über ..Deutsche Seegeltung "

stattfinden , deren Zeitpunkt nun endgültig auf den 13. und gl . Februar
jeweils 20.15 Uhr festgelegt ist . Der wissenschaftliche Leiter des Deutsche »
SeegeltungSinstitutes Dr . Kiefer wird am ersten Abend über „ Grund -
Probleme deutscher Seegeltung " sprechen und am zweiten Abend das Verhält ,
nis England — Europa behandeln .

Ter Ton -Kosaken -Chor Serge J - roff befand sich bei Kriegsausbruch in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika und kann daher solange der Krieg
dauert nicht in Deutschland konzertieren . Ein Teil des Chores war jedoch
noch In Europa zurückgeblieben und dieser Teil hat sich als Grundstock ; u
einem neuen Kosakenchor den Schwarzmeer -Kosakenchor gebildet . Dirigent die »
ses neuen Kosakenchores ist Boris L e d k o w s k V. Bei uns in Karlsruh «
wird der Scbwarimcer -Kosaksnchor erstmalig am Dienstag , den 20. Februar ,
20 Uhr , im Kltnstlerhaus -Saal auftreten . Die Konzertdirektton Kurt Neufcldt
hat die Vorbereitung des Konzerts übernommen .

DEUTSCHE ARBEITSFRONT
Sportamt . Reit -Kurse . Wir weisen darauf hin , daß wir wieder Reiiturse

durchführen . Die Reilftunde kostet RM . 1.50. Anmeldungen beim Tportamt ,
Kaiserstrafte 80a , Telefon 8250 , sind erforderlich .

Neue Arbeitsgemeinschaft für dramat. Voriragskunsi
Lesen mit verteilten Rollen

Am Donnerstag , 15 . Februar , 2Y Uhr , beginnt Im Deutschen Volksbil -
dungswerk eine Arbeitsgemeinschaft , die sich an die Arbeitsgemeinschaft „ Ein -
führuna in das Deutsche Drama " (Leitung Prof . Walter Mater ? anlehnt ,
indem die hier behandelten Dramen in der neuen Arbeitsgemeinschaft m > t
verteilten Rollen gelesen werden sollen , um den sprachlichen
Ausdruck des Dichters in seiner ganzen Schönheit und Eigenart zu erfassen .
Besonders kommen hierfür Teilnehmer in Frage , die gut sprechen können ,
insonderheit die bisherigen und früheren Teilnehmer der ArSeitsgemeinschak -
ten sür Stimmbildung , Sprecherziehung und Vonragskunst von Alice Kör -
ner . Auch die Leitung der neuen Arbeitsgemeinschaft hat Vortragsmeistenn
Alice Körner . Anmeldungen sind sofors zu richten an das Deutsche Volks ,
hildungswerk , Lammstr . 15, IV ( Fernruf 7375 ) .

Skmtliche JVliWP - Dlachvichlen

Ortsgruppe Mühlburg , Hardts » . 37. Ausgabe von Freikarten für die
Filmvorstellung im Rheingold : Freitag , den 16. Februar 1940, von 15 bis
16 Uhr .

Ortsgruppe Kniclingen ( Geschäftsstelle Rathaus ) . Die Ausgab ? von Kino -
karten an die WHW .-Betreuten erfolgt am Dienstag , den 13. Februar ,
abends von IS —19.30 Uhr auf der Geschäftsstelle .

»»Geleltzug an Baikbvrö / « « »m m zam
. . ., IS . Febr . lPK .) Wir hingen auf 20—25 Meter Tiefe .

Vom Bugraum summte und klappte der Tiefenruderanlasser .
Die grünen Vorhänge vor der Kommandantennische öffneten
sich . Der „Alte " , der auf seinem Sofa gesessen und ein Auge
voll Schlaf genommen hatte , steckte den Kopf heraus : „Frage
Uhrzeit ." „Fünf Uhr !"

Er rechnete . „In 20 Minuten taucht Boot auf !" — Von
vorn und achtern wiederholte sich der Ruf .

Zur festgesetzten Minute begann das Boot zu steigen .
Brausend und zischend drückte die Luft das Wasser aus den
Tanks . Der lange Stahlfisch fing an , im Seegang zu fchlin -
gern , nun ein plötzliches Aufrauschen .

„Boot ist raus ! " rief der Leitende .
Dann ein ziehendes Sausen , ein Knacken in den Ohren , ein
tiefer Seufzer durchs ganZe Boot , mit dem die frische Luft
hereinströmt . Das Turmluk ist offen .

Schon stand der „Alte " zum Rundblick auf der Brücke .
Rein lag die Kimm ringsum , im Süden ein paar federleichte
Wölkchen . Die Brückenwache zog auf . Wachoffizier , Wach -
Unteroffizier , zwei Signalgasten , mit besten Doppelgläsern .
Jeder auf dem Ausguck nach Flugzeugen , Schiffen und —
Torpedolaufbahnen . Das Boot schüttelte sanft unter der
Einwirkung der Dieselmaschine , die es mit langsamer Fahrt
vorantrieb . Die „ Ladung " zum Wiederaufladen der Akkus
war augehängt . .

Der Kommandant kletterte wieder in den Turm hinab ,
um noch bis zum Frühstück ein wenig weiterzudrusseln .
Kaum hatte er die Augen geschlossen , da schlief er auch . Es
störte ihn nicht , daß der Backschafter nebenan in der Messe
mit dem Frühstücksgeschirr zu klappern anfing . Gewohnte , ge -
fahrlose Geräusche . Hätte aber die Maschine ihre Umdre -

hungszahl verändert oder wäre sonst ein ungewohntes Ge -
räusch aufgetreten , er wäre mit unfehlbarer Sicherheit ^er -

wacht und in die Zentrale geschossen , geweckt durch den In -

stinkt derer , die auch im Schlaf noch insgeheim auf Posten

Im Horchraum schaltete der Funker der Wache den ^ rüh -

Nachrichtendienst sin , ehe er nebenan im Funkraum die Kops -

Hörer umnahm . Einige Minuten erfolgte nichts , er nahm
eine Spiegelscherbe und besah eingehend seinen kräftig
wuchernden Bart . .

Da !" Das galt ihm ! Schon warf die Hand Buchstaben
auf

'
s Papier , Kolonne für Kolonne . „Na , die haben ja ' n

Haufen heute "
, brummte er vor sich hin , „mal sehen , was es

^
Während er noch am Entschlüsseln war , kam die Meldung

vorder Brücke : „An Kommandant .
Rauchwolke « au Backbord ."

Der schoß empor , als hätte er den Schlaf nur vorgetäuscht ,

griff nach der Gefechtsmütze und passierte mit einer Beugung

und Drehung , der man vielfältige Uebung ansah , das Schott .
„Rauchwolken an Backbord "

, lief unten die Meldung durchs
Boot , während oben der Kommandant die Brücke erklomm .
Mit gestrecktem Arm wies der Eins - W .O . nach Südwesten ,
wo sich winzige schwarze Rauchballen über der Kimm erho -
ben . „Scheinen mehrere zu sein — vielleicht ein Geleitzug !"

Der Kommandant antwortete nichts , er hatte das Glas
vor den Augen . „Tatsächlich "

, sagte er endlich . „ Na . das sehen
wir uns an " . Er schmunzelte . „Durchs Boot : Beeilen mit
Kaffeetrinken !

Boot hat Geleitzug a« Backbord »
setzt sich zum Angriff vor ." Schallend kam die Wieder -
holung aus dem Turm .

„Lassen Sie beide Maschinen .halbe ' sFahrt ) gehen , Kurs
zunächst auf die Spitze des Geleitzuges ."

Er kletterte wieder hinab in die Zentrale und vertiefte
sich in die Karte . Mit dem Zirkel Distanzen prüfend , gab er
seinen neuen Kurs zur Brücke hinauf .

Durchs Boot zog der Duft frischen Kaffees . Im Bug -
räum hockten schon die Freiwächter auf den Kojen . Man war
beengt , aber Gewohnheit läßt vergessen . Aus dem Bugraum
erklang Gelächter und fröhlicher Streit . Im Turm versam -
melte sich ein stetig wechselndes Tabakskollegium , hier allein
war das Rauchen erlaubt , hier entwickelten sich unter mächti -
gem Qualm die Meinungen , Gerüchte und Parolen , ohne die
ein richtiges Bordleben undenkbar wäre .

Der Vormittag kroch dahin , viel zu langsam den Ungedul -
digeu , die den Angriff nicht erwarten konnten .

Ganz unerwartet kam der Alarm . Die Glocken schrillten
durchs Boot , Lampen leuchteten auf . Wie reife Früchte vom
Baum purzelten die Brückenwächter in die Zentrale .

„Turmluk ist dicht !"
Schon rauschte das Wasser in die Tauchtanks , das Boot

neigte sich , der Zeiger im Tiefenmanometer kletterte , dann
war das Boot durchgependelt .

„Schraubengeräusch an Backbord — Zerstörergeräusch an
Backbord ."

„Ruhe im Boot ! Schleichfahrt ! "

„Auf ir Meter gehen .
"

Atemlose Stille im Boot . Da ! — Nun hört man ihn so-
gar mit bloßem Ohr ! Jitjitjitjitjit — ekelhaft ! Tann schwirrt
und Hinzert er über uns dahin . Wenn sie jetzt nicht kom -
men , die Wasserbomben , — wenn sie jetzt — jetzt — nicht kom -
men . . .

„Zerstörergeräusch wird schwächer , wandern nach Backbord
voraus !"

„Uff !" sagt der Zwo W . O . „Wenn der gewußt hätte . . ."
Unser Boot ändert Kurs , zackt ein Stück ab und taucht

wieder auf . Reine Luft ringsum . Nun geht 's mit großer
Fahrt auf Anlaufstellung . Gelegentlich zeigen kleine , schwarze

| Rauchballen hinter der Kimm , daß der Geleitzug brav seinen
' Kurs hält .

Endlich kommt das „Auf Tauchstationen !" und das Boot
bezieht seine Lauerstellung .

Wieder sickern die Minuten , unterbrochen durch lakonische
Meldungen . Zuweilen gibt der Kommandant durchs Boot ,
was ihm das für Sekunden ausgefahrene Sehrohr zeigt .

Er zählt f« « f Zerstörer ,
einen davon als Spitzenreiter , einen an Backbord des Geleit -
zuges , drei gestaffelt an Steuerbord , in der Mitte „Dampfer
die dicke Menge " .

Der Kommandant : „Torpedowaffe Achtung ! Bugrohre
bewässern ."

Völlige Stille herrscht im Boot , Erwartung und Ruhe !
Jeder Mann hat seine Gefechtsstation inne . Die Mündungs¬
klappen der Rohre werden geöffnet , kaum hörbar flüstern die

Torpedobedienungen ihren „Aalen " zärtliche Wünsche zu .
Plötzlich zwei helle Detonationen . Wasserbomben ? Sind

wir gesehen ? Fliegerbomben ? Die Stimme des Komman -
danten : „Schnell auf x- Meter gehen !" Blitzschnell unkt das
Boot und schon hören wir , wie es ringsum üher uns sckau -
felt und quirlt . Der Geleitzug gebt genau über uns hin
weg . Hat er uns gesehen ? Versuchte er , uns zu rammen ?

Da « « müßte » doch Wasserbombe » komme » ! Aber es
bleibt still .

„Auf Sehrohrtiefe gehen !" Langsam hebt sich das Bool .
Dem Kommandant zeigt ein kurzer Blick durch das Sehrohr ,
daß er schräg hinter dem Geleitzu steht . ;,Beide Maschinen
große Fahrt voraus ! Steuerbord fünfzehn !"

Die ' Maschinen singen und pfeifen , das Ruder kommt auf ,
drei Rohre werden „Klar " befohlen und „Klar " gemeldet ,
und in das jubelnd durchs Boot gebrüOte „Los , hinein !" stür¬
zen schon alle Mann voraus , um den Auftrieb auszugleichen ,
der durch das Ausstoßen des Torpedos im Vorschiff entsteht .
Gleichgültig , ob man sich die Knochen zerbügelt ! Brausen ,
Zischen , nach innen durchtretender Wasserdainpf , Strahlen
von spritzendem Seewasser , schwitzende , begeistert strahlende
Gesichter , tief herabgedrückt unter die niedere Decke , und
dann der Befehl „Auf x-Meter gehen !"

Rasch senkt sich das Boot , seine „Aale " laufen ihren töd -
lichen Weg auf die gestaffelt fahrende letzte Kolonne des
Geleitzuges zu . Noch kreist der Zeiger der Stoppuhr . Fehl¬
schüsse? Ist die Laufzeit schon um ?

Uud da» » bricht die Detonation durchs Boot ,
hart , hell und schüttelnd . Gleich darauf eine zweite . Dann
ist wieder alles still . Wir bleiben im Keller , denn von achtern
kommt ein Zerstörer heraufgejitelt . „Der .̂ eger "

, wie w,r
ihn nennen , der den Geleitzug von hinten sichern soll.

„Was meinen Sie , waren das Treffer ?" fragt der Kom -
Mandant .

„ Einwandfrei "
, entgegnet der Torpedomaat und lacht .

Dr . Wolfgang Frank . .
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Nachrichten aus
Ans Nordbaden

Mannheim : Amtseinführung . In einer schlichten
Feierstunde wuiSe der neue Polizeipräsident von Mannheim .SA -Brigademhrer Friedrich Habe nicht in seinen Wir -
kunqskreis eingeführt . Oberregierungsrat Schneider , der Po -
lizeireserent des Innenministeriums , und OberstleutnantWieder aus Karlsruhe nahmen in Vertretung des dienstlich
verhinderten Innenministers an der Einführung teil .

Raucnberg ib. Wiesloch » : Der Führer als Pate ,ft iir das zehnte Kind des Schlossers Martin Mai er hat derFührer die Ehrenpatenschaft übernommen und gleichzeitig ein
Patencpescht ' nk überweisen lasse ».

Pforzheim : Als M e i st e r s ch u l e anerkannt . Der
Reichöminister >ür Wissenschaft und Erziehung hat die Mei -
sterschule für Mechanik . Vorrichtungs - und Werkzeugbau , die
an der hiesigen Geiverbesck' ule I als städtische Fachschule er -
richtet wurde , als „Meisterschulc " anerkannt .

Mitttlbadiitbe RunMau

Rastatt : Notizen . Nunmehr ist auch der Kreisratdes \1 reifes Rastatt gebildet , Kreisleiter Diesfcnbacher hat
folgende Parteigenossen zu Kreisräten ernannt : Dr . Ernst
Hein , Bürgermeister in Rastatt , Friedrich Bender , Bürger -
meister in Gernsbach . Max Nassall . Bürgermeister in Oetig -
heim , Anton Merkel , Bürgermeister in Langenbrand . Lud -
wig Wallensteiii , Angestellter der Daimler -Benz AG . Gag -
genau , Emil Schoch , Maurermeister in Horbach , ChristianArnold , Schreiner in Durmersheim . und Josef Jung , Land -
wirt in Steinmauern . — Mit Dienstag dieser Woche nehmendas ^udwig -Wilhelm -Gumnasium und die Horst -Wessel-Ober -
schule ihren Unterricht wieder ans . Auch die Gewerbe -
und Handelsschule hat mit Beginn der Woch« den Schulbetriebwieder ausgenommen .

Böhl : Todesfall . Nach einem arbeitsreichen Lebenstarb im hohen Alter von 80 Jahren Frau Anna Zach -
mann , Witwe , geb . Heuschmidt.

Sasbachricd : Scheunenbrand . In der Nacht zumDonnerstag entstand in der Scheune u>rd Stallung des Land -
wirts Alfred Zorn ein Brand , dem das Oekonomiegebäude
zum Opfer fiel . DaS Vieh konnte bis auf zwei Pferde den
glommen entrissen werden .

ll. Lahr: U m s ch a u . Ter Iahresappcll der Marinekame-
radschaft im „Grünen Baum " erfreut « sich eines guten Be -
suckies. Kameradschastsfübrer Pg . Neubauer gedachte der
gefallenen und im verflossenen Jahr verstorbenen Kameradeiu
Kamerad Holzwarth berichtete über die Bundestagung in
Dresden . Erfreulicherweise konnte Marinekandesführer Kor -
vettenkapitän Bühler aus Stuttgart für kommende» Sonntagzu einem Vortrag über . .Seekriegsführung " gewonnen wer -den . Nach Schluß des offiziellen Teils hielt Kamerad Neu -bauer an Hand seines Kriegstagebuches einen durch Licht¬bilder illustrierten Vortrag über eigene Erlebnisse im Welt -
krieg .

Eubbaden tmfr ßockrbein

Freiburger Bühne » als Fronttheater
Freibnrg , 12. fcebr. Die Städtischen Biihnen Freibnrgim Breisgau sIntendant Dr . Wolfgang Rufer » haben nachdem programmgemäßen Spielbeginn im KammerspielHauseam 27. August uud dem durch die Erneuerung des Zitschauer -raums auf den 28 . Oktober verschobenen Beginn im GroßenHause ihre Tätigkeit als Frvnttheater bereits am 80. Oktober19S9 aufgenommen . Neben der trotz mancher Schwierigkeitenfeit Spielbeginn normal durchgeführten Bespielung beiderHäuser wurden sowohl im Großen Hause wie im Kammer -

spielhause besondere Wehrmachtsvorstellungen eingeschaltetibisher 16 ) . eine Einrichtung , die unferen Soldaten den be-
sonders billigen Besuch des Theaters ermöglicht .

Zu dieser Theaterarbeit in Freiburg kam nun als eine
selbstverständliche Verpflichtung die Aufgabe hinzu , durch
Darbietungen an der Front auch denjenigen unserer
Soldaten die Kunst zugänglich zu machen, deren Einsatz am
Westwall den Theaterbesuch in Freiburg nicht möglich macht.

Silberne Jn
Kriminalroman von Franz Wcndelmuth

17. Fortsetzung lkopvrtght Eden »Verlag , ® . m . S. H. , Berlin W, «2 .

Wenzloff nickte. „Fragen Sie jetzt nicht lange ! Ich er¬
kläre Ihnen unterwegs die Umstände . Ter Mörder heißt
Heitdrick Hoorn ; das ist nämlich der Mann , der die silbernen
Initialen entworfen hat und von dem die schwarzen Trikots
stammen ."

„So ? — Und was ist mit dem Unbekannten mit dem
schwarze» Batt ?" fragte Colliu , nicht restlos überzeugt ,

Wenzloff wehrte ab . „Einen schwarzen Bart kann sich jeder
ankleben . Uebrigens . . ." Er schwieg verwirrt . Collin hatte
ihm einen neuen Gedanken eingegeben . Da war der Mann
mit dem schwarzen Bart gewesen , der Onkel Norbert im
Sanatorium besucht und ihn wahrscheinlich auch mit Schnaps
versorgt hatte . Und da war Dens Mann mit dem schnurzen
Bart , der den geheimnisvollen Kasten in den Kanal versenkt
hatte . . .

War nicht ein Fehler in der Rechnung ? Seine beiden
Hände fuhren nach den Schläfen empor . Doch die silbernen
Initialen lvaren vorhanden und sie redeten eine eindeutige
Sprache . Gewiß , ein Fehler war noch in der Rechnung , aber
der steckte sicher an anderer Stelle . Hier mußten Ereignisse
aus eine komplizierte Art iueinandervermengt sein, so daß
die wirklichen Zusammenhänge nicht mehr ohne weiteres zu
erkennen waren .

Er mußte nur seinen gerade » Weg gehen , dann würde er
ganz von selbst ans Ziel kommen . Schwarzer Bart oder nicht,
das war nicht der Umstand , der in diesem Augenblick erörtert
werden mußte . Die Initialen , welche diese furchtbare Drohung
enthielten , stammten von den HoornS . Wie ein ausgestreckter
Zeigefinger wiesen sie deutlich in eine Richtung . Ten Mann
mit dem schwarzen Bart mochte vorläufig der Teufel holen .

„Ob Sie nun recht haben oder nicht, Wenzloff "
, sagte Eol -

lin und kratzte sich hilflos hinter dem Ohr , „kann ich jetzt
nicht entscheiden. Sie müssen mir schon mehr über die Um-
stände verraten . Wenn aber der alte Hoorn wirklich der
Mörder sein sollte, so läuft er uns nicht davon , denke ich . Ich
muß zunächst auf die Leute aus Basel warten ."

ganzen Lande
Seit dem 30. Oktober 1930 wurden bitz Ansang Februar 1940
insgesamt 50 Vorstellungen an der Front des Oberrheins
durchgeführt : davon 11 „Bunte Abende " u»rd neun Auffüh¬
rungen des im Kammerspielhause nun schon 2Smal gegebenenLystspiels „Kinde ? ! Kinder !" von Hans Fitz .

Ans der Trompeterstadt Säckingeu
me. Säckingeu , 12 . Febr . Für die Ortsabteilungsleiterin -

neu des Reichsnährstandes fand hier eine Schulungstagungstatt. E£ sprachen Landwirtschaftörat Dr . Schwörer , Wirt -
scha stöbe rater Rtttler und Kreisabteiluugsleiterin Hofmannüber die wichtigsten Ausgaben des neuen Erzeugungsadschnit -
t,es. — Anläßlich des 80. Januar wurden eine Reihe von ver -
dienten Führern und Führerinnen des Deutschen Roten Kren -
zes mit der Medaille sür deutsche Bolkspslege ausgezeichnet ,und zwar Hauptsührer Dr . Sutter -Wehr . die Hauptsührer
Fritz Wenk und Franz Vogt -Säckingen , Hauptsührer Hans
Tröger -Rheinselden Hauptsührcrin ftrau Qardenberg -Laufen -
burg und die Wachtführer Ernst Sibold -Rheinfelden . AugustRitter -Wehr und Mar Kefer -Oeflingen . — In der General¬
versammlung des Kleinkaliber -Skbützenvereins Säckiugenwurde Ottinar Strittmatter zum BereinSführer bestellt. —
Der Männerchor „Harmonie " ehrte einen alten Sangerkame «
raden , den 7« jährigen Gustav Kunzelmann für seine 50jährige
aktive Mitgliedschaft . — Der Orchesterverein verlor in dem im
Alter von 84 Iahren »»erstorbenen Webern . Johann Zimmer
sein ältestes Aktivmitglied .

Todtmoos : Todesfall . Metzgermeister Maier , der
viele Jahre dem Gemeinderat angehörte und Stabhalter war ,starb im Alter von 70 Iahren .

Laufenburg : Leiche nländung . Am Freitag wurde am
Kraftwerk Lauf«nburg -Rhina eine Frauenleiche geländet .' Die
sofort aufgenommenen Nachforschungen ergaben , daß es sich umdie am 10 , Dezemlfcr bei einem Autounglück im Rhein er -
trunkene Metzgermeistersgattin Hedwig Frey aus Lörrach
bandelt .

Schwarzwild , Baar im » Sottwis

Zwischen Baar uod Schwarzwald
8 Bringen . 12. fsebr . Bei einer Versammlung der OrtK -bauenrfchaft Rietheim sprachen LandwirtschaftsassessorZipf «Billingen » und ein Vertreter des Kalisyndikats überneuzeitliche Bewirtschaftungsfragen , Düngung , Futterwirt -schalt und Saatgutkragen . — Auch in der Schwarzwald ,gemeinde Herzogenweiler ist jüngst eine Feuer -wehr ins Leben gerufen worden . Di « Führung hat Förster

Kleine Chronik vom
s. Konstanz , 12. Febr . Im Wesenberghans eröffnete kürz¬lich der Vorsitzende des Kunstoereins Konstanz , Professor Dr .Hollervach , eine reichbeschickte Ausstellung „Das Winter -bild ". 22 Maler , die durch Geburt , Wohnort oder sonstigeBeziehungen dem Bodenseegebiet nahestehen , zeigen das Win -terbild vom Boöensee , Schwarzwald , aus den Alpen . Häuserim Schnee . Blumen im Winter , allegorische Darstellungen desWinters u . a. m. Aus Konstanz sind anwesend : Hedwig Dame ,Helga Büdingen , Karl Einhart . Alex Rihm . Erwin Krumm ,Wolf Eiermann , Karl Adler ? von der Infel Reichenau : Hein -rich Lotier und Schneider -Blumberg : Allensbach : Fritz undElisabeth Mühlenweg ; Hört : Karl Waentig und Emil Zim -mann ; Singen : Möritz und Hermann Haas ; Engen : HeleneRoth ; Ittendorf (Bei Markdorf ) : Marianne Svannagel ;Oberhomberg iDeggenhauser Tal »: E . Hosfmann ; Psullen -dorf : Sigurd Lange ; P « terstal : Franz Huber : Badenweiler :Emil Bizer . ferner ein Bild von dem verstorbenen MalerWaldemar Flaig . Die Ausstellung hinterläßt den Eindruckeiner künstlerisch hochwertigen , sorgfältig vorbereiteten undüberaus reichhaltigen Schau . Seit Kriegsbeginn konnte derKunstverein Konstanz bereits die 4. Ausstellung veranstalten .In seiner Vaterstadt Bielefeld spricht der Dichter ErnstBaemeister anläßlich seinem 65. Geburtstages in einerA!orgenseier des dortigen Stadttheaters über das Thema :

„Tun Sie daZ , Eollin , ich werde inzwischen dem alten
Hoorn einen Besuch abstatten ."

„Und ihn womöglich warnen ?" fiel der Inspektor raschein.
„Unsinn ! — Ich will den allerletzte » Beweis herbeischaffen,der mir noch fehlt ."
„Also noch unsicher?"
Weirzlosf zögerte wieder . „Ita und nein !" Er versank in

ein kurzes Grübeln . „Aber es gibt doch einfach gar keine
Möglichkeit " murmelte er . „Die silbernen Initialen . . ."

Er fühlte die Sackgasse, in der er sich befand . Aber er
wußte auch , baß Handeln das einzige war , was er tun konnte .Und plötzlich durchführ es ihn wie ein gewaltiger Schreck:
,Du bist noch lange nicht am Ziel . Der große Kampf steht
noch bevor . Und wehe , wenn du einen einzigen Fehler machst ,wenn durch deine Schuld nochmals unschuldiges Blut ver -
gössen wird ! ' Ohne sich durch diesen Gedanken aufhalten zu
lassen, ging er zu Sylvia van Huizen , um sie um ihren Wagen
zu bitten . Er fand Sylvia neben dem Lager Janes , die jetztin tiefen Schlaf gefallen war . Sie fragte nicht, als er den
Wagen erbat .

„Er steht in der Garage hinter dem Haus , Baron "
, sagte

sie und blickte ihn dabei mit großen , angstvollen Augen an .
Sie erhob sich. „Gebe Gott , daß Sie bald den schrecklichenMörder dingfest machen können ! Wer konnte auch ahnen ,
daß es so rasch . . ." Sylvia versagte die Stimme .

Irgendetwas hielt Wenzloff zurück, ihr einen Trost da-
zulassen. Er dankte für den Wagen und verließ das Zimmer .
In der Garage traf er auf Sylvester Gregg , der sich an dem
Motor eines älteren , blau lackierten Wagens zu schaffen
machte. Wenzloff hatte das Gefühl , als ob der junge Mann
ihn mit vorwurfsvollen Blicken betrachtete .

„ES ist schrecklich"
, klagte Gregg , „man weiß schon gar nicht

mehr , was man tut . Ich muß die Zähne fest aufeiander -
beißen , sonst schlagen sie aufeiander vor lauter Angst und
Grauen ." Seine Augen weiteten sich unnatürlich , als er her -
vorkam und Wenzloff am Rock ergriff . „Ich darf es ruhig
gestehen, Baron ", fuhr er mit einer Stimme fort , die sich bei-
nahe überschlug . „Ich habe Angst , schreckliche Angst ! Dieser
Mörder ist ein Teufel . Er ist überall und nirgends . Er kann
sich unsichtbar machen. Ich glaube nicht an Gasmänner mit
schwarzen Bärten ."

„Nun , beruhigen Sie sich"
, sagte Wenzloff . indem er ver -

gebenS versuchte, sich von dem Griff des anderen befrei «« .

Kaiser übernommen . — Im Musterdors Mönchweilerwurde vor kurzem eine Gemeindebibliothek eingerichtet , dieder Einwohnerschaft vor allem das neuere deutsche Schrift »
tum zugänglich machen will . — In Schonachbach feierteMaria Anna F l e i g Witwe geb. Herr ihr 80. Wiegensest in
noch guter Gesundheit . — In Schön wald hatte ein bunter
AbenH der NSDAP , einen außerordentlichen Erfolg . Ver »
schiebene Ueberraschungeu und Tanz sorgten für die AB*
wechflung an diesem festlichen Abend , dessen Erlös dem
WHW . zugute kam

Post ans Singe «
z. Singen lHohentwiel >, 12. Febr . Vor den Heimat - unS

Wandsrfreunden hielt am ft?asnachtdienStag der Gaienhofener
Rosendoktor Dr . Ludwig . Finckh einen Vortrag über ,Hei -
mat und Wander » in dör Dichtung ". Dr . Finckh las aus sei-
neu Werken vor und erzielte herzlichsten Beifall . Das Sin «
gener Streichquartett trat mit klassischer Mnsik znm ersten¬mal an die Oesfentlichkeit . Neben dem Schwar .zwaldverei »
hatte auch der Belo -Club „Hohentwiel " eine vorzügliche Ber -
nnstaltunq aufzuzeigen : Earl Virneburg - Bonn , der bekannte
Publizist , brachte über 400 farbige Lichtbilder von den ver -
schiedenen großen Veranstaltungen des Radsportes im In -
und Ausland . BereinSführer Stefan Spöhr wnrfce an die»
fem Abend mit dem ihm vom NSRL . verliehenen Kreis -
ehrenbrief ausgezeichnet . Vom Box - Club , der sich zu feine«
Jahreshauptversammlung zusammenfand , stehen augeNblick-
lich 82 Mitglieder unter der ktzahne. Bereinsslibrer Carl
Morlock behält , auf einstimmigen Wunsch die Leitung deS
Clubs weiter bei. Auch in der Führung des Männergesang -
vereinK „Liederkranz " tritt keine Aenderung ein.

Ein wabrscheinlich durch irgend eine Hetzerei verspreng -
ter , etwa fünf Jahre alter Rehbock suchte am Sonntag im
Stadtgarie » Zuflucht , den er dadurch erreichte , daß er de »
östlichen Aachkanal durchschwamm. Einige Zeit lief er im
Stadtgarten herum . Dabei versing er sich in einem Draht -
,aun , worauf ihm der zuständige Iagdtierr die Freibett
schenkte . — Ein zündelnder Knabe verursachte in der elter -
lichen Woknuna einen Zimmerbrand , der von der Polizeiund ^ ausbewobnern gelöscht werden konnte , ohne daß die
Feuerwehr in Tätigkeit treten braucht «. Seinen 88 . Ge¬
burtstag feierte Rentner Ianaz Greuter . seinen 8V. Rent¬
ner Karl Nothdurft . seinen 7V . Rentner Vinzenz Dul «lex . feilten 70. Reich?bahn schaffner a. D . Friedrich © eis «
l « r , während Frau Iosesine Hettich ihr 70. LebenSfah«vollendete . — Der Monteur Ernst P s i tz e r starb dieser Tag «in Hannover . Die Marinekameradschast „Hegau " betrauert
ein Gründungsmitglied .

Aus dem Bereich des Badtschen Ministeriums de? InnernErnannt : Annestellter Hermann Miller keim LandeSwohIfahrts , und Jf®unter Berufung tn d»S Oean-tenderhSltnts aW zu»AmlSgehilfen .
Aus dem Bereich de« Ministeriums des SnltuS und Unterricht »Ernannt : Hauvilehrcr Josef Mtier in Karlsruhe zms BUüot .

^ ^ / Kun5tausstelluna .Das Mn ' erbllö "
tjM / Ernst » atmetftcc 30 Aal»»* % ' am ilniccfcc

..Die neue Tragödie aus der Leidenschaft des Geistes " . Eekk
1900 lebt Baemeister in Wangen am Untersve . und hier e»t»standen gerade die bedeutendsten Ergebnisse seines Schassen»als Dichter , Dramatiker und Verfasser philosophischer Arbei -ten. Ernst Baemeister . der mit inniger Liebe an seiner Wahl »Heimat hängt , gehört heute zu den bedeutendsten am Bodens ««lebenden Dichter «.

Die Ortsgruppe Konstanz der NSDAP , veranstaltet « imKonzil einen Kameradschaftsabend , an welchem der Kreis -leiter . die Spitzen der Behörden . Offiziere . Unteroffizier «und Soldaten der Wehrmacht teilnahmen . Fast alle Solisten ,ferner das Ballett und das Orchester des Stadttheaterzwaren aufgeboten , um erneut Zeugnis abzulegen für die
künstlerischen Leistungen , die das Grenzlandtheater zu biete»vermag . — In zahlreiche » Versammlungen sprachen Kreis -leiter Woll und Redner der Kreispropagandaleitung im Laufedes Monats Januar vor S400 Volksgenossen . — Im Rahm «»der Röntaen -Reihen -UntersuchunaSaktion , die zur Zeit vomAmt für Volksgesundheit der NSDAP . . Gau Baden , durch-
geführt wird , wurde auch die Gefolgschaft der kyirma L . Stro -meyer und Co . einer eingehenden Unterfnchunq unterzogen ,Von 1860 Schaffenden sind Röntgen -Aufnahmen gemachtworden .

„Einmal ist auch diesem Unmenschen die Grenze gesteckt. Ei »-
mal kommt immer die Vergeltung , früher oder später ."

„Sie haben eine Spur ?" fragte Sylvester , indem er mt»
willkürlich den Atem anhielt .

„Allerdings . Aber es ist noch zu früh , darüber zu sprechen.Ich habe mein Ehrenwort gegeben , baß ber Mord an Christa
Balham die letzte Untat des Schurken gewesen sein soll !"

„Ehrenwort ?" Ein häßliches , schiefes Lachen, aus der Angst
geboren , klang auf . „Dieser Mörder ist offenbar stärker
allein in dem Zimmer , wo jetzt Jane schläft. Ich fühlte , daßVorhin , als Sie Forster und Erich vernahmen , saß ich ganzallein in dem Zimmer , wo jetzt Aane schläft. Ich fühlte , daß
ich in jenem Augenblick ihr einziger Beschützer war . EinMörder geht um , Baron Wenzloff , — ein Mörder geht um !"
Der junge Mensch schien vollständig verzweifelt , aufgelöst voaeiner unerklärlichen Angst, die ihn schüttelte .

»Ich fühlte seine Nähe ", schrie er jetzt außer sich. „Ichfühlte , wie sein Atem sich mit meinem vermischte. Ich mutz
sagen, daß ich sinnlos vor Angst war . Ich fühlte , daß ichmachtlos gegen ihn sein würde , in dem Augenblick , wo er in
die Tür träte , um sein blutiges Handwerk auszuüben ."

„Mann ", sagte jetzt Wenzloff ärgerlich und schüttelte de»
Verdutzten , „reißen Sie sich gefälligst etwas zusammen ! Ichkann verstehen , wenn eine Frau wie Jane Balham zu«
sammenklappt . Aber Sie sollten sich schämen!"

Die Worte verfehlten ihre Wirkung nicht. Sylvester Greggbedachte Wenzloff mit einem ziemlich blöden Gesichtsausdruck ,dann atmete er tief und schwer.
„Sie haben recht, Baron . Wenigstens dürfen wir Männer

nicht den Kopf verlieren ." Es klang jetzt albern in feinem
Mund . Dann wandte er sich wieder dem Motor zu, um die
Zündkerzen einzusetzen . „Man macht sich irgendeine Be -
schäftigung , nur aus Äugst vor dem Nachdenken"

, sagte er
entschuldigend . „Wenn die Polizei nichts dagegen hat , möchte
ich heute nachmittag spazierenfahren ."

„Ist das Ihr Wagen ?" fragte Wenzloff .
Gregg schüttelte den Kopf . „Gehört den BalhamS . Forsterund Erich haben in der letzten Zeit Richard immer in den

Ohren gelegen , einen neuen Wagen anzuschaffen . Aber
Richard war sparsam , fast geizig . Er schlug eS niemals gaozab , aber er verstand , die Anschaffung immer wieder hinaus -
zuschieben."

lFortsetzung folgt .j
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Waldhof siegte nach spannenden Kämpfen
Großer Erfolg des nationalen Karlsruher Hallenhandballiurniers

Dos große Karlsruher Hallenhandball -
^ rn tenit der ausverkauften Städtischen beschalle brachtewieder prachtvolle Kampfe , die die Zuschauer immer wieder
' n Veifglls,türme ausbrechen ließen . Ter Erfolg der Ver¬
anstaltung war schon vorher durch die Teilnahme erst -
klassiger Vertretungen aus Frankfurt . München und Ttntt -
galt gesichert und tonnte dnrch die spannenden Kampfe nur
! * !\ " cr ö " ? cr l .

' " cr £ c " - Besonders erfreulich ist das Ab -
I : ^ 4 L l " f ' ber mit seinen National -

pielern Muller , Reinhardt , « pengier , Rutschmann usw . wie -der lein herrliches Zusammenspiel , gekrönt durch gewaltige
^ orwürse . vorführte und vollkommen verdient den Turnier -
sieg erfocht .

In der Vorrunde hatte sich Waldhof mit der Tgs . Ttutt -
gart auseinanderzusetzen . Zwar ging Stuttgart zuerst in
Führung , als sich die Waldhöser gefunden hatten und dnrchherrliches Kombinationsspiel Kotz und Maus mit ihren Geg -
nern spielten , stellten sich jedoch auch die Torerfolge ein .
-̂ er gut aufgelegte Reinhardt verwandelte allein sechs Tore ,Spengler iteuerte vier und Zimmermann zwei Treffer zu

'
denen die Stuttgarter nur neun Treffer entgegensetzen konn -
ten . Auch in^ der Zwischenrunde hatte Woldbos im Spiel
gegen die S A^ - K a m p s g e m e i n s ch a s t Frankfurteinen ichlechten Start und mußte zuerst ein Führungstor

■ ' ^ nfmrtcr entgegennehmen . Reinhardt glich bald durcheinen , - Meter - Ball ans und Müller erhöhte noch vor Seiten -
wechjel ans 2 : 1. Tann mußte sich die SA . dem schonen Spielder Meiitermannichost völlig beugen , zumal gegen die
wuchtigen Torwürfe der frankfurter Hüter einfach machtlos
war . . Nnt drei Treffern war Reinhardt wieder der erfolg -
reicliite Spieler , die anderen Tore verwandelten die National -
svieler !) ! ntschmann , Svengler , Zimmermann und sogar -^ er
Verteidiger Müller . Nach diesem 7 : 4 - Ersolg stand Waldhos
nun der Weg ins Endspiel offen , für das sich bereits die
Allianz Frankfurt dnrch einen l6 : 7 - Sieg über die
K r x i K a n s w a h l K a r l s r n h e und durch einen schönen
Erfolg über die starke Mannschaft des Po st - SV . Mün -
ch c rt (8 : 4 ) analifiziert hatte .

Onitc ungeheure Spannung lag über dem Endspiel , zumal
wiederum der Gegner von Waldhof . Allianz Frankfurt , zu -
cnt die fübrnng übernahm . Spengler glich zwar aus . bis
zur -Halbzeit brachten sich jedoch die sehr eifrig spielenden
Frankfurter eindeutig 4 : t in Front .

Aeußerst konzentriert spielten nun die Mannheimer wei¬
ter „ nd verschafften sich auch tatsächlich dnrch taktisch kluges
Spiel und dank eines hervorragenden Einsatzes von Speng -
ler immer mehr Geltung . Waldhos fand vorerst in dem nn -
i ^berwindlich scheinenden Frankfurter Torhüter den größten
Widerstand , bis schließlich Spengler durch zwei weitere Tore
Waldhos auf 4 : 2 heranbrachte . Noch einmal erhöhte Allianz
auf 5 :3, unter den Beifallsstürmen der Znschaner erzwangen
die Waldhöfer dnrch Meifterivürfe von Spengler und Rein -
Hardt dennoch den 3 : ? Gleichstand am Ende des Spieles . In
der notwendig werdenden Verlängerung verwandelte dann
Zimmermann den sech 'ten und siegbringenden Treffer . Wie
im letzten Karlsrither Turnier hatte SV . Waldhos wiederum
den Tnrnierfieg im wahrsten Sinne des Wortes erkämpft .
Volle Anerkennung verdient jedoch auch der knapp Unter -
legene : Allianz Frankfurt .

In dem auserlesenen ?> cl & der süddeutschen Spitzenklasse
der Ganliga vermochten sich naturgemäß die Karlsruher
Vertreter , die dnrckweg der Bezirksliga angehören , nicht tn
dem vielleicht von ihnen erwarteten Ausmaße durchzusetzen .
Tnrch ihren vollen Einsatz verhalfen sie indeß zu einer we -
fentlichen Bereicherung des Turniers und dürften selbst durch
die Kämpfe mit großen Gegnern beträchtlich an Kampscr ^ah -
rnng gewonnen haben . Eine Karlsruher Kreisauswahl , die
sich im wesentlichen ans KTV .- Spieler , ergänzt durch zwei
? inkenheimer und Günther - Mühlbnrg stützte traf in der
Vorrunde anf Allianz Frankfurt . Am Anfang überraschte »
die Karlsruher durch ein schönes Zusammenspiel , das ihnen
auch zn Beginn die Führitng einbrachte , dann begingen sie
vor allem schwerwiegende Teckungssehler , die die Frankfnr -
ter zu leicht vermeidbaren Toren ausnutzten .

Ter TB . Rintheim begann sein Spiel gegen die SA .
Frankfurt niit ungeheurem Elan >ind vermochte den kör -
pcrlich stärkeren Frankfurtern eine Zeitlang eine völlig gleich¬

wertige Partie zu liefern . Nach Halbzeit setzte sich die grö¬
ßere Kampfkraft der SA . immer mehr durch . Glänzende
Paraden von Vierthaler im Rintheimer Tor ließen ichlietz-
lich nur einen 6 : 2 - Ersolg der SA . zn . Tie Karlsruher Hofs -
nnngen lagen nun nur noch beim dritten einheimischen Ver -
treter , der Turnerschast Beiertheim . Tie durch die Nr -
lauber Lutz und Kiefer verstärkten Beiertheim ? ! ließen sich
auch dnrch den klangvollen Namen des Post - SB . M ünche n
nicht beeindrucken und waren mit einer riesigen Begeisterung
bei der Sache . Mit 4 : 2 Toren für München wurden die
Seiten gewechselt und Beiertheim kam sogar später auf 5 : 4
Toren heran — durch Tore von Kiefer , Bohner und Burz (2 )
—, doch nun setzte sich Post München körperlich stark , rllzn
stark ein , so daß Kiefer verletzt vom Parkett mußte . Der
an und für sich verdiente S : 4 - Sieg der Müuchener wurde
durch diese reichlich rauhe Gangart der Gäste erheblich ge-
trübt .

ffiotbnlffe : » orrunbc : Allianz Frankfurt — Kreisauswahl Karlsruhe 16 :7
(7 :3) ; Z « . -« ampftvielaem . granffuri — TV . Rintheim 6 :2 (2 :1) ; # oit ®» .
Mlln » en - Tschft. Beienheim 9 :1 ( 4 :?) ; Tg ' . Stuttgart - SB . Waldhof
9 :12 ( 4 :8) .

Zwischenrunde : Allianz Frankfurt — Post SV . München 8 :4 (6 :2) ; SA .<
Äauwflpielgem . Frankfyrt — SL . Waldhof 4 :7 (1:2) .

Endkampf um den 3. Pia » : SA .-Kampfspielgem. — Post SS . München
6 :5 (3 :3) .

Endspiel : SV . Waldhof — Allianz Frankfurt 6 :5 ( 1 :4) rt . Verl .
(Sinlngcfpicl : Tgs . Stuttgart — TV . Rintheim 4:3.

Sport vom Sonntag
FUSSBALL
Meisterschaftsspiele

Bade «
Endspiele
VfR Mannheim — VM Achern
s? reiburger FE — SB Waldhof
M i t t e l b a d e n
VfB Mühlburg — FC Birkcnseld
1 . HE Pforzheim — ftG Roitoit

Südwest :
Main Hessen
Kickers Qffenbach — FSB Frankfurt

Württemberg
Staffel 1
SSV Ulm — VfB Stuttgart
Stuttgarter SC — SV Feuerbach
Staffel 2
Stuttgarter Kickers - Sportfreunde Stuttgart

Bayern :
Nenmeper Nürnberg — SpVga Fürth 2 :3
Jahn Regensburg — 1 . ft (J Nürnberg 2 :5
FSB Nürnberg — BC Augsburg 2 :4

HANDBALL

tausgefallen )
1 :1

4 : 1
5 :2

1 :0

0 :3
1 :2

3 : 1

CF Zähringen — FC Freiburg
TV Hüningen — TB Lörrach

4 : 3
7 : 12

Mühlburg Staffelmeister von Mittelbaden
VfB . Mühlburg - FC . Birkenfeld 4 :1 (2 :0 ) - Eine überzeugende Leistung der Plalzherren

Erneut war die Platzanlage des VfB . Müh Iburg am
gestrigen Tage die Kampfstätte znr Ermittlung des zweiten
Teilnehmers au den kommenden Spielen der Meister . VfB .
Mühlbnrg hat durch seinen einwandfreien , vollauf verdienten
Erfolg über Birkenfeld nicht nur die Teilnahme an den wei -
teren Spielen errungen , sondern auch den Titel des Stof¬
felmeisters erlangt , wozu wir hier an dieser Stelle gra -
tulieren und der Monuschost zu ihren weiteren Spielen recht
vollen Erfolg wüuschen . Das letzte Spiel , das Mühlburg noch
auszutragen hat , ändert an der Sachlage nichts mehr , denn
Mühlburg hat durch sein besseres Torverhältnis die Partie
hente schon gewonnen . Das Spielfeld , das vom Schnee voll -
ständig befreit ivar , wurde von etwa 2000 Zuschauern um¬
säumt , als beide Mannschaften , geführt von Schmetzer -
Mannheim , auf der Bildsläche erschienen . Tie Mannschaften
präsentierten sich in folgender Aufstellung :

Mühlburg : Speck ; Stefan , Rink ; Ioram , Moser , Wünsch ;
Gruber , Strittmatter , Fach , Krahl , Rothermel .

Birkcnseld : Herz ? Roth , Dingler ; Hattich , Hetzel , Fix 4 ;
Fix 2 , Morlock 2 , Spiegel , Morlock 1 , Gauzhorn .

Mühlburg verzeichnete in diesem Tressen eine überaus
starke Hintermannschaft , in welcher die beiden Verteidiger , mit
Moser als Drittverteidiger , nicht zu überwinden waren .
Dieses Plus der Platzherren ver ' chasfte ihnen den Sieg , denn
so war der Sturm in der Lage , sich einen Pausenvorsprung
von 2 : 0 zn holen , der gegen diese Abwehr , obwohl sie sich in
der zweiten Hälfte einige Schnitzer erlaubte , nicht mehr ans -
zuholen war . Lediglich schwach war Krahl , alle anderen aber
standen voll aus ihrem Posten , so daß an einem Mühlburg -
Sieg von Beginn an nicht zu zweifeln war .

Tie Gästeelf hatte ebenfalls eine starke Verteidigung zur
Stelle , die in ihren Leistungen indessen an die von Mühlburg
nicht heran kam . Ebenso waren auch die Läufer in der Ab -
wehr schwächer . Im Sturm zeigten verschiedene Spieler wohl
gute Einzelleistungen , ließen aber das gnte Zusammenspiel
vermissen . Bei deu Leistungen der beiden Mannschasten muß
man berücksichtigen , daß der hartgefrorene Boden eine genaue
Ballkontrolle sehr erschwerte . Ter Schiedsrichter hatte bei
der beiderseitigen fairen Haltnna keinen schweren Stand .

Mühlburg - eröffnete das Spiel und setzte sich mit seinen
Aktionen vor dem Gästetor fest, ohne zunächst besonders ge -'

FFC erzwingt ein Unentschieden
Wieder nur ein Meisierschafis -Endspiel in Baden . - VfB . Mühlburg Endrundenieilnehmer

Auch in Baden konnte am Sonntag nur ein Teil des
MeisterschOftsprogramms durchgeführt werden . Tie zum Teil
unbespielbaren Plätze ließen eine Austragung der Spiele
VfR . M a n n h e i in — B f R . Achern und SpBgg .
Sandhofen — VfL . Neckarau nicht zu . So gab es an
diesem Sonntag also wiederum nur ein Endspiel um die
Badische Meisterschaft . Ter SB . Waldhos mutzte erneut
reisen , er stellte sich beim Freiburger FE . vor . Tie Breis -
gauer . die letzthin nie recht überzeugen konnten , zeigten sich
von ihrer besten Seite und erkämpften gegen die Waldhöfer
ein verdientes Unentschieden von 1 : 1 <1 :0 ) Toren .

Tie beiden Begegnungen in Mittelbaden brachten die end -
gültige Entscheidung über die Teilnahmeberechtigung an den
Endspielen . V s B . M ü h l b u r g schlug den bisher un -

besiegten Tabellenführer FC . Birkenfeld sicher mit 4 : 1
12 :0 ) Toren und qualifizierte sich damit endgültig neben öen
Birkenseldern für die Schlußsviele . Dem 1. F C . P f o r z -
heim nutzte somit der klare 5 : 2 l2 : 0) - Ersolg über den sich
tapser und verbissen wehrenden FC . Rastatt nichts mehr .
Tie Rastatter gaben sich erst zum Schluß geschlagen , nachdem
sie vorher einmal auf 2 : 1 und später auf 3 :2 herangekommen
waren .

Fieiburger FC — SV Waldhof 1 : 1
Der Freiburger FC . griss am Sonntag zum ersten Male

in die Endkämpfe zur Badischen Fußballmeisterschaft ein . Im
Freiburger Mösle - Stadion war der SB . Waldhos der - lovori -
sierte Gegner der Einheimischen . Tie Freiburger , die Mol -
ler und Schern ' zur Stelle hatten , spielten bedeutend beper
als in der letzten Zeit und kouuteu vor der Pause das spiel
offen gestalten . Vor allem die beiden Berteidiger Keller und

Zeltner verhinderten einen Waldhöser Torerfolg . Scher er

schoß in der 23 . Minute auf Borlage von Ro,er das Fuhrungs -

tor für Freiburg . Nach dem Wechsel waren dann die Mann -

heimer klar überlegen , aber Tore stellten sich ^
vorerst nicht ein .

Erst al - Mittelläufer Heermann in den Sturm vorging ,
wurde es ge ?äkr ! lch.- r vor dem gegnerischen Tor ^ seine

Flanke konnte bann en ^ liÄ 5er linksaußen ipielende « regel

zum Ausgleich verwerten . Obwohl beide Mannschasten ver -
suchten , noch eine Entscheidung herbeizuführen , blieb es bei
diesem Ergebnis , das auch den gezeigten Leistungen einiger -
maßen gerecht wird . — 3300 Zuschauer , Schiedsrichter Stei¬
der lOfsenburg ) .

VfB Siuttqart und Kickers Favoriten
In der Fußball - Gauklasse Württemberg sind nach den

Spielen des Sonntags die alten Rivalen VfB . Stutt -
gart und Stuttgarter Kickers die erklärten Favori -
ten . Ter VfB . siegte in Ulm über den SSV . mit 3 : 0 und
die Kickers schlugen im Rückspiel die Sportfreunde mit 3 : l ,
nachdem sie das Vorspiel 0 : 1 verloren hatten .

„ Club " und Augsburg siegen weiter
In Bayerns Fußball - Gauklaffe gab es am Sonntag Favo¬

ritensiege . Ter BC . Augsburg siegte in Nürnberg gegen
den FSV . mit •1 : 2, der 1 . FC . Nürnberg war in Regens -
bürg 5 : 2 erfolgreich und Fürth gewann gegen Neumener
Nürnberg in Nürnberg 3 : 2. Tie Spiele in München und
Schweinfurt fielen aus .

Kickers Offenbach weiterhin unbesiegt
Tas einzige FußballmeisterschastSspiel der Gruppe Main

der Südwest - Gauklafle führte auf dem „Bieberer Berg " in
Offenbacl ) die beiden Spitzenmannschaften zusammen . Tie
Kickers Oksenbach gewannen gegen ihren alten Rivalen , den
55SV Frankfurt , knapp mit 1 :0 ( 1 :0 ) und beendeten damit die
Vorrunde ungeschlagen mit einem klaren Punktvorsprung .
Der Tabellenstand : 1 . Kickers Offenbach , 2. FSV Frankfurt ,
3. SB Wiesbaden . 4 . Eintracht Fronkmrt , 5. Rotweiß Frank¬
furt . 6. Opel Rüsselsheim , 7. Uuiou Niederrod .

*
Suigi Fxeelii , Italiens bekannter Hiirdenläuser . wurde in die Verwaltung

de? Italienischen Llvmvi ' chen Komitees in Pavia berufen .
Siebe » Wiener Tanzvaare , darunter die Reichssieger Winkelmann/Löhner

und Wagner/Stanlek , werden am 2. Relchssieaerwettbewekb im Eistanzen am
am >7. Aebruar im Berliner Svortpalast teinnehmen .

Italien und die Schweiz tragen am 28. Juli in Piacenza einen Leicht-
attzletik-Länderkampf au »,

sährlich zu werden . Nach einem Vorstoß des Gästesturmes ,
der aber erfolglos blieb , sah mau für kurze Zeit verteiltes
Feldspiel , wobei Akühlburg mit zunehmender Spieldauer eine
leichte Ueberlegenheit erzielte . Rothermel sandte eine schöne
Flanke auf das Gästetor , die der Hüter im letzten Augenblick
noch an sich nehmen konute . Der Mühlburger Angriff , aus
der guten Abwehr seiner Hinterleute Nutzen ziehend , blieb
mit seinen Vorstößen immer aggresiver , doch die beiden
Birkenfelder Verteidiger Roth -Dingler konnten vorerst die
Lage klären . Versuche des Gästesturms , durch Vorstöße die
Hintermannschaft zu entlasten , wurden bereits von der auf
der Mittellinie stehenden Platzabwehr zurückgewiesen . Kaum
hatte Dingler den durchbrechenden Rothermel abgestoppt ,
mußte auf der Gegenseite Moser «ingreisen . In der 13. Mi -
nute brachte Dingler den durchbrechenden Strittmatter unfair
zu Fall, ' der von Foch getretene Freistoß kam vor das Gäste -
tor , wo Strittmatter durch eine geschickte Kopfwendung dos
Leder inH Birkenselder Gehäuse lenkte . 1 : 0. Sieben Minuten
später war qS Fix 4, der noch einer unglücklichen Abwehr un -
heimlich schirrf ins eigene Tor schoß, so daß die Partie 2 :0
stand . Tie Gäste wurden für kurz « Zeit mit ihren Angriffen
lebendiger , setzten auch das Plotztor verschiedene Male unter
Gefahr , ohne aber einen Erfolg verzeichnen zu können .
Großes Glück stand Herz zur Seite , als er beim Verlassen
des Tores einen von Strittmatter geschossenen Ball noch recht -
zeitig zur Ecke abwehren konnte .

Die zweite Hälfte sah die Gäste zeitweise in besserer Form .
Sie verstanden es jetzt , das Mühlburger Tor unter Druck zu
setzen und konnten im Anschluß an eine Ecke sehr gefährlich
werden . Mühlburg konnte nur mit viel Glück einen Gegen -
tresser verhindern . In die kurze Trangzeit der Gäste hinein
fiel überraschend der dritte Mühlburger Erfolg , der von
Gruber erzielt wurde . Mühlburgs Torwart wurde jetzt für
die Folge etwas mehr beschäftigt , hielt ober die schärfsten
Schüsse . Zum 4 : 0 kam es in der 32. Minute durch Stritt -
motter , der eine Flonke von Krohl mit dem Kops on Herz
vorbei , ins Tor lenkte . Der Ehrentresfer für Birkenfeld fiel
bereits drei Minuten später , ols Moser und Speck bei einer
Rückgobe sich nicht verstonden , was Spiegel auszunützen ver -
stand . Birkcnseld wurde durch diesen Erfolg in den letzten
1 » Minuten des Spieles wieder offensiver , ohne aber zu
einem weiteren Erfolg zu kommen .

FC Pforzheim - FC Rastatt 5 - Z
Das letzte Heimspiel für den Pforzheimer Club brachte

diesem einen verdienten Sieg , wenn er auch im Ausmaß doch
etwas zu hoch erscheint , denn die Gäste hinterließen gar keinen
schlechten Eindruck , sondern gaben mit ihrer Leistung wohl
zu verstehen , wie die Niederlage der Pforzheimer in Rastatt
zustondegekommen sein könnte . In erster Linie wor idie
Monnschost äußerst schnell und zeigte ein sehr roumgreisendes
Zusommempiel . Tozu wor die Elf toktisch sehr gut und deckte
vor ollen Dingen in der Hintermannschast sehr gewissenhaft .

Bei den Gästen war vor allen Dingen die Hintermann -
schast mit dem ehemaligen Nationalspieler Huber ganz auf
dem Tamm . Ein sicherer Torhüter lMerkle ) stand zwischen
den Pfosten . Die beste Krast allerdings stand in der Läufer -
reihe , wo Eckert I ein sobelhastes Spiel hinlegte und ols
bester Monn ouf dem Plötz wohl ongesprocheu werden konn .
Ter Stoppermittellänser Boschert wor ebenfalls eine Stütze
der Mannschast . Der famose Sturm hotte in Kiefer . Simia -
ner und Reuter wendige und schußsreudige Stürmer .

Beim Pforzheimer Club kloppte es zuweilen recht gut .
Dieser hotte wiederum in der Hintermannschaft einen sehr
sicheren Abwehrblock . Hier war Kemmler als rechter Lau -
fer sehr gut . Schuaid ols Stoppermittelläufer sehr zuver -
lässig und gewissenhaft und beide Verteidiger äußerst sicher .
Der Sturm erfüllte bis zu einem gewissen Grade die Auf -
gäbe voll und ganz . Er hatte im Linksaußen Braun , der
heute nicht ganz in Fahrt war . seine mindeste Krokt . dagegen
wor der rechte Flügel uud der Mittelstürmer mit dem Halb -
rechten Fischer sehr groß in ftahrt . Ter Schiedsrichter Schüle
aus Würm hatte wohl leichtes Amt . aber mit der Abseitsregel
schien er oft au ? dem Kriegsfuß zu stehen .

Pforzheim ging durch Rauh in Führung , bischer erhöhte
auf 2 :0. Nach der Pause kam Rastatt durch einen Strafstoß
zum 2 : 1. Daun konnte Broun aus 3 : 1 erhöhen . Die Gäste
können durch ihren Linksaußen ein weiteres Tor erzielen .
Zum Schluß erreichten die Einheimischen durch Türrlam und
Fischer zwei weitere Tore .

Tabelle der milielbadischen Gauliga
Vt'B Mühlburg 9 6 3 0 22 :10 15 :3
FC Birkenfeld 10 S 8 1 28 : 14 15 :5
1 . FC Pforzheim 10 6 2 , 2 33 :24 14 :6
Phönix Karlsruhe g 2 2 5 16 :9 6 : 12
Karlsruher FV g 2 0 7 20 :38 4 :14
FC Rastatt 7 0 0 7 11 :27 0 :14
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Liesl Weber schwam
Schwimm -Meislerschaflen in der Halle

Die ersten Deutschen Schwimmeisterschaften in der Halle
begannen am Samstaa im dichtbes «tzten Wilhelmsbaö in
Magdeburg gleich mit einem deutschen Rekord . Nachdem
in der einleitenden 4XlüO Meter Kraulstaffel für . Männer
der Post -SV Breslau in 4 : 15.3 Minuten gegen die NS -Tgd
Schreckenstein (4 :19,8) gesiegt hatte , schlug im ersten Meister -
schaftswettbewerb , dem 100 Meter Rückenschwimmen für
grauen , Lisl Weber «Bayreuth ) in der neuen deutschen Re -
kordzeit von 1 : 17,1 M i n u t e n an . Sie hatte selbst die
alte Bestleistung mit 1 :17 .9 Minuten inne . Weit abgeschlagen
ewdete Ursula Pollack tSpaudau ) mit 1 :21,4 auf dem zwei-
ten Platz .

Joachim Balke (Kriegsmarine Wilhelmshaven ) über -
holt im 200-Meter -Brustschwimmen seinen harten Widersacher ,
den Magdeburger Köhne , erst auf der letzten Bahn . siegte
dann aber sicher in 2 :39,9 gegen seinen zum Schluß stark
nachlassenden Gegner in 2 :44,6 Minuten . Werner Plath ,

nach langer Pause wieder am Start zu einem wichtigen Ren
nen , bewies über 200 Meter Kraul seine alte Klasse. Er
schlug in 2 : 14,4 den deutschen Meister Laskowski (Stettin )
(2 :14,8 ) . In der Klasse I siegte hier Sobotta (Breslau ) in
2 :23,7 . — Ueber 400 Meter Kraul der Frauen konnte sich die
frühere langjährige Meisterin Ruth Halbsguth (Spandau )
nicht durchsetzen. Sie mutzte auf der Hälfte der Strecke auf -
geben und den Sieg an die Eimsbüttelerin R a n n o w
(5 :50,2 ) überlassen . Zweite wurde Bachmeier (1. Fd Nürn¬
berg ) in 5 :53,8 Minuten . — Im letzten Meifterfchaftswett -
bewerb des ersten Tages , dem Kunstspringen für Frauen ,holte sich Gudrun Hartenstein (Chemnitz ) mit 99,98 Punkten
den Titel vor Flemming (Hamburg ) mit 92,OS Punkten . Inden abschließenden Staffeln blieb über 4X100 Meter Brustder Männer Hellas Magdeburg in 5 :00,8 Minuten
erfolgreich , und über 8X100 Meter Kraul der Frauen schnittder ASB Breslau in 3 :43,5 Minuten vor Nixe Char -
lotteuburg in 3 :50,8 Minuten am besten ab.

München führt im Dreigtädtekampf
Münchens Eisläufer erreichten im Münchener Dreistädte -

kämpf mit Wien , Berlin nach dem ersten Teil des Weit -
bewerbs mit 36 Punkten die Rührung vor Wien mit 32 und
Berlin mit 20,5 Punkten . Am kommenden Wochenende wird
die Begegnung in München mit den Eishockcyspielen zu Ende
geführt .

Am Samstagnachmittag befand sich bei den Männern der
Kriegsmeister Horst Haber (München ) in groher ftorm und
distanzierte seine Gegner klar . Mit Platzziffer 5 und 276,26
Punkten sregte er vor Edi Rada (Wien ) 11/265,26 . Ulrich Kuhn
(Berlin ) 18/254,84 . Loichinger ( München ) 21/253,54 . Helmut
Man (Wien ) 22/252,88 und Günther Lorenz «Berlin ) 28/241 .16.
Bei den Paaren kamen erwartungsgemäß die Weltmeister
Herber / Bai er , die für Berlin starteten , mit Platzziffer
6 aus den ersten Platz vor den Geschwistern Pausin (Wien ) ,
KochMoack (Berlin ) , den Geschwistern Ratzenhofer (Wien ) und
den beiden Münchner Paaren Hintermeier/Dirschl und Saar /
Parsdorfer . Zum Städtekampf zählte auch das Mannschafts -
Eisschnelläufen über 3000 Meter , das die Münchner Sandner /
Bieser mit 50 Metern Vorsprung vor den Wienern Wazulek /
Tastl gewannen : die Berliner Barwa/Schmidt folgten mit
einer Runde Abstand auf dem dritten Platz .

Groß - VeranstaltunQ im Skistadion Feldberq
Am 18. Februar : Torlauf und Sprunglauf

Aehnlich wie die erste Veranstaltung im Schwarzwaldskiftadion vom 21 . Ja »
nuar am Feldberg wird in sportlicher Beziebung und Geltung für den
18 . Februar ein zweiter derartiger Sportlampftag angesetzt , bei dem
wieder mit den bekannten Schwarzwülder Läufern und Springein sowie mit
den in den Vordergrund gerückt , n Nachwuchsläufern eine ganze Anzahl
von Vertretern der deutschen Spitzenläusern von Weltgeltung erscheinen wer -
den . Die Reichweite der Veranstaltung gewinnt aber , daß nicht nur bei den
Mannern Rudi Cranz ( Freiburg —München ) , Walter Clausing ( Parten -
kircben ) und R . Sörensen (München —Norwegen ) noch der bekannte Arlberger
Willi Walch binzukommt , sondern daß au » dt« Frauenklasse erscheint und in
ihr als Spitze keine geringeren als Christi Cranz und Hildesuse Gärtner
( Freiburg ) . Damit ist die sportliche Bedeutung dieser Veranstaltung deutlich
umrissen . Die vom Gau

'
U durchgeführten Kämpfe bringen um 11 Uhr den

Torlauf auf der Strecke im Fahler Loch/Skistadion und anschließend 12.30
Uhr den Sprunglauf . (mittlere Schanze 60 Sfleter ) im Stadion . o«.

Schwarzwald -Skimeisterschaft am 25 Februar
Die ursprünglich mit Austragungsort Hinte ' zarten auf den 18. Februar

angesetzt gewesene Gaumeisterschaft auf Ski für den Schwarzwald , die mit
Rücksicht auf die Deutsche Skimeisterschast auf den 11. Februar vorverlegt
war , aber aus technischen Gründen nicht vor sich gehen konnte , ist nunmehr
mit dem neuen Termin auf den 25. Februar vorgesehen . Austragungsort
Hinterzarten wird beibehaltet . oe .

Badische Ougendmeisterschaflen
In Karlsruhe werden am 2. und 3. März die badischen GebletsMeister -

schaften der HJ . im Geräteturnen , Ringen , Gewichtheben , Fechten und Boxen
entschieden . Weiter sind eine Mannschafts , und eine Einzelmeisterschaft auf
Florett für den Obergau Baden des BDM . und das BDM .-Werk „ Glaube
und Schönheit " ausgeschrieben .

Kurze Sportnachrichten
Set deutsche Meister im Mannschaftsringen , AC . Köln -Mllhlheim 92, wurde

am Samstag abend in Dortmund vom westfälischen Meister Hüde 04 knapp
mit 4 :3 Punkten besiegt , obwohl die Westfalen einen Punkt kampflos ab -
gaben . Bor acht Tagen hatte Mühlheim zuhause den gleichen Gegner 6 :1
geschlagen .

Die internationalen Radrennen tn der Berliner Deutfchlandhalle am
Samstag abend fanden vor 12 000 Besuchern statt . Den internationalen Flie »
gerkampf gewann Toni Merken ? (Köln ) mit s Punkten vor Kaufmann
( Schweiz ) und Loatti ( Italien ) mit je 7 Punkten , während Walter Lohmanu
( Bochum ) das Steherrennen um den Möller -PreiS vor Heinemann (Schweiz ) .
Stach und Hoffmann siegreich gestalten konnte .

DaS Antwerpener Sechstagerennen , an dem nur holländische und belgischeFahrer beteiligl waren , schloß mit dem Siegt der Holländer Schulte/Böyen ,die am Schlußtag dem Feld eint Runde abnahmen und mit 37 Punktenvor den Belgiern Brunnet/Dencef gewannen .
Heinz Lazek — Paul Wallner lautet die zugkräftige SchwergewichtSpairungfür die nächste Veranstaltung der Berufsboxer in der Berliner Deutschland ,

halle am 2. März . Der Sieger dieses Kampses soll mit dem Gewinner der
Merster >chastSbegegnung Neusel —Kölbltn um den Titel boxen .

Weltmeister Joe Louis verteidigte seinen Titel als bester Schwergewichts -
boxer der Welt erneut im New Forte '' Madison Sauare Garden . Gegen den
Chilenen Arturo g o d o y Ihm der Neger allerdings nur zu einem knappen
Punktsieg über 15 Runden .

Tie internationale Automobil -Ausstellu » , in der Reichshauptstadt fällt tn
diesem Jahre erwartungsgemäß aus . Dafür beteiligt stch die deutsche Kraft ,
fahrzeug . und Zubehör -Jndustrie in vollem Umfange an der Wiener Früh -
jahrsmesse vom 10. bis lS . März .

Einen neue « Hallen -Wettrekord gab es bei den Hallenkämpfen der Penn -
sylvania -Univerfität ( USA .) . Der Sprinter Norwood Ewell gewann die50 gards tn genau 5 Sekunden .

Das international - Reitturnier in Rom , In dessen Mittelpunkt das Mann -
fchaftSspringen um den Mussoltni -Pokal steht , findet diesmal vom 27 . Aprilbis 5. Mai auf dem Turnierplatz in der Villa Borghese statt .Die Ttudenten - Ztiwettkämpse in Lberschreiberhau brachten am SamStagden Tor - und Abfahrtslauf . Bei den Studenten wurde der Dresdner Aricke ,Sieger im Abfahrtslauf und Dritter im Torlauf , Kombinationsfieger . Beiden Studentinnen gewann Helga Gödl ( Innsbruck ) alle drei Wettbewerbe .Die Reichs -ZIiweittämpfc deS NTSK . wurden am Samstag tn Zell am
See begonnen . Den Abfahrtslauf gewann Ostus . Franz Seer (Bad Gastein )vor Rudi Matt ( Arlberg ) . Der Torlauf brachte das umgekehrte Ergebnis .

Willy Walch ( Arlberg ) gewann in Oberftdorf den Abfahrtslaus der Bahe -
rischen Slimeisterschaflen vor Guggeubichler ( Sonthofen ) und Clausing
(Garmisch ) . Rudi Cranz ( Freiburg ) wurde nur Siebter . Bei den Frauen
lief Liesl Roth ( Partenkircden ) die beste Zeit .

Sudetendentscher Skimeister in der Nordischen Kombination in Spindler -
Mühle wurde Hans Donth ( Witkowttz ) vor Lt . Günther Meergans (Hirsch -
berg ) , der den Langlauf gewonnen hatte .

Die SA .-Gruppe Alpenland eröffnete am Samstag in Hofgastein ihre
Skiwettkämpfe . Unter rund 200 Teilnehmern siegt - Helt Lantschner ( Inns -
brück ) im Abfahrtslauf . Die 4 mal 8 Klm .-Meldestasfel bracht - unter 43
Mannschaften die Gebirgsjäger -Slanddrte Salzburg , in der auch Weltmeister
Josef Bradl lief , au sich.

Ter NCJ . -Kongreh in Mailand beschloß am Samstag , die Radweltmeister .
schaften 1942 an Italien zu übertragen . Italien führt weiter im Jahre1940 den „ Großen Preis der UCJ ." durch .

Schweizer Skimeister in der schwierigen Bierer -Kombination (Langlauf ,
Sprunglauf , Abfahrtslauf und Torlauf ) wurde in Gstaad Heinz von Allmen
vor Willi Paterlini . Frauenmeisterin wurde Nini van Arx -Z,gg . Im Jahre
1938 waren Helmut Lantschner und Christel Cranz im Besitz dieser Titel .

Auf der Mama » ,«. Sprungschanze in Plancia ( Jugoslawien ) soll im An -
schluß an die jugoslawische Sprunglaufmeifterschast (3. März ) wieder ein
„ Ski -Fliegen " durchgeführt werden . Weltmeister Sepp Bradl stellt « bekannt ,
lich vor Jahren auf dieser Riesenschanze mit 107 Meter einen „ Weltrekord "
auf . Deutfchland wird auch diesmal In Plancia vertreten fein .

£

„ Der Herr Direktor Ist nicht zu Hause !"
„ Wann ist er den » wieder da ?"
„ 30 werde ihn mal fragen !"

Hus etiler Well
Wehender Manlel riß ihn unter den Zug

Osnabrück .
Durch eine seltene Ursache wurde in Hilter der Rotten -

führer einer Arbeitskolonne vom Zuge erfaßt und tödlich
überfahren . Bei Arbeiten am Gleis näherte sich ein Zug , wo-
bei durch den starken Wind der Mantel des Rottenführers
gegen den Zug geweht wurde und sich im Räderwerk vcr -
fing . Dadurch wurde der Mann unter den Zug gerissen ,
überfahren und getötet .
Dramatische Keilung vor dem Schlund des Heizkessels

rv « rr . Dessau .
xsm Kesselhaus einer Dessauer Fabrik war ein Arbeiterin einen der drei Kohlenbunker , die rund 20 Waggons Kohlefapen , hineingestiegen , um für das Nachfallen der Kohlen inden nach der Feuerung führenden Schacht zu sorgen . Ent -

gegen der sonstigen Gewohnheit war der Mann nicht an -
geseilt worden , plötzlich stürzten die Kohlenmassen nach und
zogen den Mann in den zu der Feuerung füchrenden Schacht.Der sofort alarmierten Feuerwehr gelang es . den Ber -
unglückten , der nur noch mit dem Kopfe aus den Kohlen
herausragte unÄ durch nachstürzende Kohlen verschüttet zuwerden drohte , so weit freizulegen , dah ihm ein Gürtel umden Oberkörper gelegt werden konnte . Dann wurde der
Schacht durch Bretter abgestützt, um das weitere Nachfallender Kohlen zu verhindern . Aber selbst, als der Verschüttete
schon bis zum Oberkörper freigelegt worden war , konnte anein Hochwinden noch nicht gedacht werden , so dah er mit
einem Spaten selbst seine Beine freilegen mußte . Nur der
Tatsache , daß die Feuerwehr schon drei Minuten nach der
Alarmierung am Unfallorte erschien, war es zu verdanken »daß der Verunglückte mit dem Leben davonkam .

Wenn eine Platinfüchsin „fensierln " geht
bd . Oslo .Ein allzu pfiffiger Norweger aus dem Hochland benutzte

eine der letzten kalten Nächte zu einer eigenartigen Ervedi -
tion . Er hatte eine Platinfüchfin und war schon lanae darauf
aus , sie mit einem Platinfuchs aus Norwegens berühmtester
Farm im Tiefland paaren zu lassen. Aber er hatte weder
einige tausend Kronen zuviel , noch wollte der Farmbesitzer
im Tiefland seine Füchse aus fremden Pfaden wandeln las-
sen . To band der Mann vom Hochland eines Nachts seine
Füchsin an eine Strippe und führte sie auf ein .^ ensterln "-
Abenteuer hinab in die berühmte Farm , wo sich der Meister
Fuchs nicht zweimal bitten ließ . Erst mit der Morgenröte
schlich der Mann mit seiner Füchsin von dannen . Aber das
Unheil nahte schnell : tief in den Schnee eingegraben sah
man seine Spuren und daneben die seiner veranüalichen
Füchsin . Da ging ein Sturmlauf los . mit Hunden . Polizei
und Kreuzverhör . Di « Füchsin machte schlaue Augen , aber
der Mann vom Hochkant» war den forschenden Fragen der
Polizei nicht gewachsen und gestand , daß er im Tiefland eine
Fuchspaaruna gestohlen hatte. Das hohe Gericht zog die
Stirn , so ein Fall war ihm noch nicht vorgekommen . Endlich
aber formulierte es folgenden Strafspruch : Die Füchsin kehrt
zurück in das Haus ihres nächtlichen Abenteuers , und alle
ihre Nachkommen sollen der Fanu im Tiefland aehören . Der
Pfiffikus aus dem Hochland aber wandert für eine kurze Zeit
in den Karzer .

Meine !Büchececke
Walter « » rlitz : „ Sendung und Macht — Mussolini " (Ouelke & Mever ,

Leipzig ) . Das Werk würdigt den Lebensweg wie das Lebenswerk des Duce
und gibt damit einen Einblick tn die innen - und außenpolitische Entwicklung
Italiens während des letzten halben Jahrhunderts . Zahlreich - Fragen des
Faschismus erfahren hier erstmals eine eingehende Darstellung . Wer das
Werden des faschistischen Imperiums und die Ausstrahlungen dieses neuen
Kraftfeldes auf andere Staaten verstehen und sich ein Urteil über Italiens
Weg in die Zukunft bilden will , findet in diesem Buch den Schlüssel zu allen
einschlägigen Fragen .

Hermann Tiemann : „ Don Quijote " von Cervantes ( Antaus -Berlag , Lei «,
zig ) . Diese neue Uebersetzung des „ Romans der Romane " folgt in der Haupt -
sache den beiden Übersetzungen von Braunfels ( 1883/34 ) und Ludwig Tieck
( 1799) . Für Kürzungen wurde die französische Ausgabe des Florian heran -
gezogen . Diese unansechtbaken Grundlagen heben die Neuausgabe dieses
klassischen Werkes über die Ebene zünftiger Debatten hinaus . Gustav Dor6s '
Illustrationen geben ihr noch eine besondere Note .

Erich Reimers : „ Das neue Jugoslawien " ( W . Goldmann , Leipzig ) . Ein
Kenner des Landes , seiner Bewohner wie seiner Geschichte behandelt hier dt «
geschichtlichen , politischen und wirtschaftlichen Fragen des aus Serbien , Kro -
atien , Dalmatien , Bosnien , der Herzegowina , der Vojwodina und Monte -
negro gebildeten neuen Staates und zeigt uns seinen Weg über die mannig -
fachen Krisen hinw - g zur innenpolitischen Einigung und zur außenpolitischen
Konsolidierung .

Heinrich Wenz : „ Das indische Reich " (Goldmann , Leipzig ) . Das Buch ent -
rätselt die tausendfachen Fragen dieses riesigen Reiches , es schildert die Ge -
schichte seiner militärischen Eroberung und wirtschaftlichen Erschließung durch
England , den jahrzehntelangen Berfassuugskampf und seine außen , und
innenpolitischen Probleme sowie die weltpolitische Mission dieses Landes , das
eine Brücke vom Westen nach dem Osten darstellt . Die Tatsache , daß dieses
Land heute zum Endkampf um seine Freiheit ausgerufen ist , gibt dem Buch «
eine besonders aktuelle Note .

Dr . T . C . Speckner .

ilgl

P * fc

gl £
pj

Der iwelMC Wart

mit Hans Moser , Theo Lingan
Rudi Godden , Lude Englisch
Beginm 4 .00 , 6 . 10. 8. 30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen .

(P
BrUch u. spannend I

Ein Film , der auch Sie fesselt
vom Anfang bis zum Ende .
Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 . 30 Uhr
Jug . über 14 Jahre zugelassen .

■ IQ□ 0 QE31
Maria Andargast , Leo Slezak , Hans Holt in

Husaren heraus ! SÄ m
H«^

ßeg . W . 4 Uhr, So . 2 . 30 Uhr. Jugend verb . Ruf 4282 .

17jährige sucht Per
sofort Anfangs t̂elle
als

honiorisiln
2 Jabre Höh . San .
delsschule besucht .
Kenntnisse In Ma -
chinenschreiben und

Kurzschrift . Bruch -
sal bevorzugt . Ang .
unt . Ii 5,9BOfi an
die Bad . Presse .
MlllllilllilllililllllllUl

Zu vermieten
Zwei leere

Zimmer
mit Ballon , sonn .
Lage , auch einzeln ,
zu vermieten .

Köhler ,
jtriegsstraße 2ZS,

Telefon 6800 .

Mod . möbl .,gut hzb .
Z mmer

Bad , an bernfstSt .
»eb . Dame iof od
lvät . zu vermieten ,
aolUftubi 4L IV .

1 Pavr Damen .
Svangen -Lackschuhe ,
Gr . 38 , mod . Form ,
nur wenig getra
gen . zu verlaufen .
Slvrubergstr . 8, IV .
rechts . Anzusehen
zwischen 1—3 Uhr .

2 Bettstellen

KiicHensrttrank
Tisch , sofort zu ver -
kaufen .
tuicoütx. m . nrx

Bei Bronchitis
husten , Verschleimung , Asfhma
Dr. Boefher -Tablelten

Bewährtes , träuterhaltlges Spezialmittel . Enthält 1 erprobte ZBirf*I
st- ff». Stark schleimlösend, auswnrffördernd . Reinigt , beruhigt « ad I

; kräftigt die angegriffenen Gewebe . In Apotbeken Jt 1 .43 und t £ 0
Zahlreich , schriftlich« <ilt>«ll«mu>ngen zufriedener Arzte l

In dichtbevölkerter
Ttadtrandsiedlung

von Karlsruhe
kleineres

Wirt Schafts -

anwesen
mit 2 Wohnungen ,
wovon eine ver -
mietet werden kann ,
besonderer Um -
stände halber per
bald preiswert
zu verpachten
Erwerb des Anwe »
sens nicht ausgc -
schlössen . Angebote
unter Nr . JT59721
an die Bad . 'bvsse .

kaufgcsuche

Terpentin-
Ersatz

kauft
Wilhelm < ein

Frankfurt i M
Cvtiwtitrefl « 47

kauft

WllhelmKlein
Frankfurt / M .

Gutleutstraße 47

m
Photos

f. Kennkarte , Patz
» sw . schnell bei
Bronner ,Waldstr .Z«
b. Sosienstr . So . 11
bis 16, 23 . V. 9— 19
offen .

Amtliche Anzeigen
(SlmtL Bekanntmachungen entnommen !

Karlsruhe.
Anordnung

über die Zuständigkeit zur Berhän -
gung von Ordnungsstrafen bei Zu -

Widerhandlungen gegen Preisvor »
schristea

Auf Grund der Ersten Anordnung
über die Wahrnehmung der Aufgaben
und Befugnisse des Reichskommissars
für die Preisbildung vom 12. Tezem -
ber 1936 — Deutscher Reichsanzeiger
Nr . 291 vom 14. Dezember 1936 —
wird folgendes bestimmt :

« 1.
Die dem Finanz - und Wirtschafts .

«iütsier ali Preisüberwachung»!» »«

Bad . StaalMeater
Großes Haue

Montag , 12 . Fabr ., 19 . 30 - 22 .30
Montag -Sondermiete

Die Kreuzelfchreiber
Bauernkomödie von Anzangrubei
Dianstag , 13 . Februar , <. d . F.

19. 30 - 22 . 30 Uhr

Jfobella von Spanien
Schauspiel von Ortner

Mittwoch , 14 . Febr ., 19 .30 - 21 .30

Z. Sinfonie - Konzert
(Solistin EILT NEY, Klavier ) ,

Oonnorst ., 1 S. Fabr . 19 30 - 23 U.
Die Nacht mit Silvia

Oparatte von Lamboy
Kleines Haut in d. Eintracht
Mittwoch , 14 .Fabr ., l9 .3a2l .45U .

TvoSenknvwS
Lustspiel von Bortfeld !

Vorbestellte Karten sind wochentags
Bis 18 Uhr abzuholen , andernfalls
Weiterverkauf (ousgenommenPlatz -

sicherunpshefte ).

für Baden zustehende Befugnis , hei
Zuwiderhandlungen gegen die Bestim »
mungen der Zweiten Anordnung über
die Regelung der Berhrauchervretse
und HandelSsvannen im Geschästsver .
kehr mit gebrauchten Kraftfahrzeugen
vom 17. November 1938 ( Deutscher
Reichsauzeiger Nr . 272 vom 20. Ro .
vember 1D39) oder der zur Durchsüh .
rung oder Ergänzung dieser Anord .
nung erlassenen weiteren Vorschriften
Ordn >ngsstrafen auSznsvreifien . wird
den Pol >zeivräNdenten , Polizei djrek -
taten und Saadtctten insoweit über-

tragen , als die im Einzelfalle auszu -
sprechende Ordnungsstrafe den Betrag
von 500 — RM , nicht übersteigt .

§ 2.
Gegen die auf Grund von § 1 ver -

hängten Ordnungsstrafen steht den
Betroffenen innerhalb einer Aus -
schlußsrist von einer Woche das Recht
der Beschwerde an den Finanz - und
Wirlschaftsminister — Preisllber ^
wachungsitelle — zu . Tie ist bei der
jenigen Stelle einzureihen , die die
Ordnungsstrafe ausgebrochen hat . Die
Beschwerde hat leine aufschiebende
Wirkung .

S 3.
Die vorstehende Anordnung tritt

rückwirkend mit dem 20 . November
1939, dem Tage der Verkündung der
Zweite » Anordnung über die Rege -
lung der Verbraucherpreise und Han -
delsspannen im Geschäftsverkehr mit
gebrauchten Kraftfahrzeugen vom 17.
November 1936 tn Kraft .

Karltruhe , de» 3. Februar 1940 .
Badischer Finanz , und Wirtschafts .

minister
- PreiSilterwachun, » stell» —

UFA
Theater

Beginn
4 .00,6 .00 ,
8 .30 Uhr

Kapital
Beginn

4 .00,6 .00 ,
8 .30 Uhr

Jug . zugel .

Ein herrliches Lustspiel

EheiflDosen
Leny Marenbach , Joh
Riemann , Gr . Weiser ,
Ralph Arthur Roberts ,

Hilde Weissner
Hilde Hildebrand

D« r große
dokumentär . Film

feldziiOinPoli
Dar Film ,

dar allo Interessiere

Einen Zlnz,ug
für 2 Mark

gebügelt .
Außerdem Umändern , Reparleien ,
Entglänzen , Kunststopfen , Reinigen *

Karben billigst .

tf . Hamac irr , LeopoldstraBe 31
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